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EUESTE NACHRICHTEN
Kommunismus durch

jfafleii nicht aulzuhalten"
yp - bester . 14 . April . (dena -Reuter )

ehemalige amerikanische Handels -
i JSjjter Henry A . W a 11 a c e rief am
-Ä Mts . in einer -Versammlung der
Pichen Gewerkschaften alle Völker
J^ Welt auf , für den Wiederaufbau

lS für die Stärkung der Vereinten
‘ Sfiflaen zu arbeiten .

Kommunismus könne nicht durch
oder Waffen aufgehalten werden ,rS [ er sei der Überzeugung , daß Kapi -

rjgnms und Kommunismus ihre Mei -
rjagsverschiedenheiten ausgleichen könn -

ohne daß es zu einem Kriege kom¬
men süss «. _ ._

Sowjetunion erhofft Vorherrschaft
Washington , 14 . April . (dena - Reuter )

Senator Tom C o n n a 11 y , der ehema¬

lige Vorsitzende des Senatsaüsschusses
für auswärtige Angelegenheiten , er¬
warte am 10. ds . Mts . in der neuaufge -
Bommenen Debatte über Präsident Tru -
Bans Hilfsprogramm für Griechenland
and die Türkei : „Die Sowjetunion hofft
dureh ihr System , bei anderen Nationen
schleichende Lähmung zu verbreiten ,
die Vorherrschaft in der Welt und die
Aufsicht über das Schicksal Europas
tu » langen . Wir sollten klar feststel¬
len, daß wir uns diesem Versuch , die
{Inabhängigkeit oder Unantastbarkeit
freier Völker zu zerstören , widersetzen
werden. Die freien Völker der Welj
und entschlossen , frei zu bleiben “ .

Molotow fordert Anteil am Ruhrgebiet i Trumans ostgrenze-Pouaii
Gegen Abtrennung und Zerstückelung - Antwort an Bevin

London , 14. April , (ap) Nach einer
Taß -Meldung wandte sich der sowjeti¬
sche Außenminister Molotow gegen
die Behauptung Bevins , die Alliierten
hätten wiederholt einer Aufteilung
Deutschlands zugestimmt .

Molotow erklärte u . a . : Es ist nicht
richtig , daß das Ruhrgebiet , das eine
so außergewöhnliche militärische und
industrielle Bedeutung hat , der allei¬
nigen Kontrolle der britischen Beset¬
zungsbehörden unterstellt bleibt , ohne
daß die übrigen Mächte daran teil¬
nehmen .

Nach der wirtschaftlichen Vereini¬
gung der britischen und der amerikani¬
schen Zone gelangt das Ruhrgebiet un¬
ter anglo -amerikanische Kontrolle , je¬
doch haben Frankreich lind die Sowjet¬
union nach wie vor keinen Anteil
daran .“

„Die Sowjetregierung kapn einer Ab¬
trennung des Ruhrgebietes und des
Rheinlandes nicht zustimmen . Es wäre
dies ein Kurs , der eine Zerstückelung
Deutschlands und seine Vernichtung als
unabhängiger Staat bedeutet , dies würde
heißen , daß man den schlimmsten Ele¬
menten in Deutschland Vorschub leistet ,
nämlich jenen , die von einer Vergel¬
tung und einem Wiederaufstieg Deutsch¬
lands als imperialistische Macht mit
neuen Angriffsplänen träumen .“

„Die nächstenWochenwerden hart sein"
Landwirtschaftsexperten zur Ernährungskrise — Resterfassungsaktion
für Getreide im Gang — Gemeinsames Ertragen der Not gefordert

Molotow erklärte , es treffe zwar zu ,
daß in Teheran der Vorschlag gemacht
wurde , Deutschland in fünf Zonen auf¬
zuteilen , jedoch habe man keine Ent¬
scheidung darüber getroffen . Er bestritt
auch , daß in Potsdam ein Beschluß ge¬
faßt worden sei , der die angebliche Ent¬
scheidung von Teheran aufgehoben habe .

Im Oktober 1944 hätten Churchill und
Eden in Moskau den Vorschlag ge¬
macht , Deutschland in drei Teile zu
spalten , es sei jedoch bei der Arbeit der
Kommission , die auf Beschluß der
Krim - Konferenz im Jahre 1945 gebil¬
det wurde , um das deutsche Problem
zu behandeln , nichts herausgekommen .

„Generalissimus Stalin hat mehrere
Monate vor Potsdam erklärt , die So¬
wjetunion beabsichtige weder eine Zer¬
stückelung noch eine Vernichtung
Deutschlands . Wie kommt also Bevin
zu der Behauptung , daß der Vorschlag ,
der sich gegen die These von Teheran
wandte , in Potsdam .ganz plötzlich 1 ge¬
kommen sei ?

Schon auf der Potsdamer Konferenz
habe die Sowjet -Regierung angeregt ,
das Ruhrgebiet als Teil Deutschlands
zu behandeln , es jedoch verwaltungs¬
mäßig unter die gemeinsame Kontrolle
der vier Besetzungsmächte zu stellen .“

Moskau , 14 . April . (dena - Ins ) Präsi¬
dent Truman hat sich bei den Verhand¬
lungen in Potsdam im Jahre 1945 ener¬
gisch gegen die Übertragung von 40 000
Quadratmeilen ehemaligen deutschen
Gebietes an Polen gewandt , schreibt
Leon P e a r s o n , Moskauer Korrespon¬
dent der amerik . Nachrichtenagentur
INS , in einem Kommentar zu der Dis¬
kussion des Außenministerrätes über
die zukünftigen Grenzen Deutschlands .

Die amerikanische Delegation stehe
auf dem Standpunkt , daß es so¬
wohl falsch als auch gefährlich sei , Po¬
len mehr zu geben , als es vertragen
kann .

Problem der deutschen Ostgrenzen
ist am wichtigsten

London , 14 , April . (dena - Reuter ) Das
Problem der deutschen Ostgrenzen , so
heißt es in einem Leitartikel der Lon¬
doner „Times “ übertreffe alle anderen
Fragen , die mit Deutschland Zusammen¬
hängen an Wichtigkeit . „Die „Times “
wendet sich - in dem Artikel an Polen
mit der Forderung , zu erwägen , ob es
seinen Interessen dienlich sei , wenn es
die Gebiete , die ihm auf der Potsdamer
Konferenz zur Verwaltung übergeben
worden seien , insgesamt für ständig in
den poln . Staatsverband einverleibe .

Stuttgart , 14 . April (Eig . Bericht ) In
einem Vortrag über die augenblickliche
Emäirungslage hat Emährungsminister
Heinrich S t o o ß einführend noch ein¬
mal auf die Schwierigkeiten und Nach¬
teile hingewiesen , die der Züsammen -
schktß der beiden Zonen für uns mit
sich gebracht hat . Er betonte , daß wir
jedoch ' den Zusammenschluß nicht be¬
dauern, obgleich es gerade heute schwer
* ä, bizonal zu denken . .„Wir wollen uns
all Deutsche fühlen und bereit sein , ge¬
meinsam das harte Los zu tragen und
Ppfer Zu bringen “ , sagte er .
, In d4r Brotversorgung sei jetzt
eine Krise eingetreten , die .je -
dodi nicht in erster Linie auf die deut -
tthen Dienststellen und die Bauern
«urisekzuführen sei . Der Großteil un -
mer schwäbisch - badischen und dar¬
über hinaus unserer deutschen Bauern
nabe treu und gewissenhaft seine
Michk. erfüllt . Ebenso die Verantwort¬
lichen in den Ernährungsinstitutionen ,
phne deren Pflichtbewußtsein unsere
Entähn m^swirtschaft vielleicht schon
ausammengeforochen sei . Dip Importe ,
äse zugesagt waren , seien nicht einge -
Phffen, Wir wissen genau , sagte Mi -
a*? er

. Stooß , daß es nicht einfach ist ,
bändig d i e Mengen zu liefern , die
wu- emährungsmäßig nötig haben .

Zur Sicherung der Brotversorgung
™rdie nächsten Wochen hat Minister

dem Emährungs - und Landwirt -
*™ nsrat einen Antrag vorgelegt , nach
"em eine einheitliche Resterfas -
* •* g Sektion in allen Getreide -

in beiden Zonen von dreiglied -
"S®» Ortsausschüssen durchgeführt

«oll . Der Antrag wurde ein -

Abberufung amerikanischer Truppen
aus China

New York , 14. April , (dena ) Der
amerik . Außenminister " Marshall
hat am 2 . April dem Sowjet . Außen¬
minister Molotow , dem britischen
Außenminister Bevin und dem chine -

| sischen Botschafter in Moskau im Zu - .
sammenhang mit der Abberufung der j
amerik . Truppen aus China einen Be -

_ _ rieht zukommen lassen . Wenn die Zu¬
nachkommen , werden rriit strengen j rüdeziehung der amerik . Truppen aus
Strafen : Entzug der Mahlkarte und j China beendet ist , was ungefähr am
des Schlachtscheins , rechnen müssen . . Juni der Fall sein wird , dann wer -

stimmig angenommen . Die Landwirte ,
die ihrer Ablief erungspflicht nicht

Diese Aktion soll bis zum 15 . Mai ab¬
geschlossen sein . Man rechnet damit ,
daß auf diese Weise im günstigsten
Fall etwa 200 000 Tonnen Getreide in
beiden Zonen - erfaßt werden , eine
Menge , die für die Bevölkerung etwa
14 Tage lang ausreicht . Im übrigen
Seien wir auf weitere Importe ange¬
wiesen , erklärte der Minister . Die tat¬
sächlichen Grundkontingente seien er¬
heblich gekürzt worden , doch seien
für die Monate April und Mai zusätz¬
lich 12 00Ö0 Tonnen Getreide
oder Mehl versprochen worden . Da¬
durch wären die Schwierigkeiten nicht
restlos behoben . Das Bestreben der
deutschen Stellen , eine Vorratswirt -
sehaft zu betreiben und die nominellen
Rationssätze herabzusetzen , sei von
der . Militärregierung nicht gebilligt
worden . Eine Kürzung der Rations¬
sätze würde eine Kürzung der Importe
zur Folge haben .
„Die Bevölkerung muß haushälterisch

umgehen “
Wir sind im Augenblick nicht in der

Lage , die vorgesehenen Rationen aus¬
zugeben , sagte der Minister . Wir be¬
mühen uns , die nicht zur Ausgabe ge¬
langenden Nahrungsmittel später auf¬
zurufen . Die Bevölkerung muß
jedoch mit dem jetzt Erhaltenen sehr
haushälterisch umgehen . Nach
Ueberwindung dieser harten Wochen
sei auf Grund neuerer Zusagen von

aul S<

den noch annähernd 6180 Angehörige
der amerik . Armee und Flotte auf Er¬
suchen der chinesischen Zentralregie¬
rung in China verbleiben .

Beveridge fordert Weltbehörde
zur Beilegung von Streitfragen
New Castle , 14 . April . (dena -Reu ' er )

Die Schaffung einer Weltbehörde , der
sämtliche .Nationen unterstehen sollen
und die alle Streitfragen auf friedli¬
chem und gerechtem Wege schlichten
soll , bezoichnete der bekannte britische
Sozialpolitiker Lord Beveridge am
12 . d . Mts . während einer Tagung der
liberalen Föderation als den einzigen
Weg zur Aufrechterhaltung des Friedens .

Polen hält sich an Yalta , Potsdam
Moskau , 14 . April . (dena - Reuter ) Der

Pressereferent im polnischen Außen¬
ministerium , Victor Grosz , bezeichnete
am 10 . April alle Vorschläge , die darauf
hinausgehen , die polnischen Westgebiete
wieder von Polen zu trennen , als völlig
undiskutabel .

„Wir halten uns an die Abkommen
von Yalta und Potsdam .

Losung des Deutschlandproblems vom
Außenministerratin Moskau aufgegeben
An Kontrollrat überwiesen - Sofortige Friedenskonferenzvon
Sowjetunionabgelehnt - Fabrikendemontageün Juli beendet

Moskau , 14 . April , (dena ) Die Außen¬
minister der vier Großmächte befaßten
sich am Samstag unter dem Vorsitz des
britischen Außenministers Bevin mit
dem Bericht des Koordinierungsäus -
schusses über die vorläufige politische
Organisation Deutschlands . Ferner über¬
prüfte der Außenministerrat den Be¬
richt des Sonderausschusses über die
Frage der Entmilitarisierung .

Der Außenministerrat erörterte fer¬
ner den politischen Status Deutschlands ,
die Demokratisierung des Landes und
die Frage , welche Länder bei der Ab -

\$& $ KAu

Schumacher : „Erst Reparaturen ,
dann Reparationen “

Düren , 14 . April . (dena -DPD ) Erst
Reparaturen , dann Reparationen ver¬
langte Dr . Kurt Schumacher am Sonn¬
tag auf einer SPD -Veranstaltung in
Düren .

Zur Moskauer Konferenz erklärte
Schumacher , daß dort in Wahrheit nicht
über dieses oder jenes Teilproblem
Deutschlands verhandelt werde , sondern
um die Abgrenzung der Machtsphären
der großen Siegermächte .

Schumacher äußerte sich ferner zur
Frage der Wiedergutmachung und stellte
fest , daß Deutschland mit seinem ge¬
genwärtig lädierten Wirtschaftsapparat
sich weder ernähren noch Reparatio¬
nen leisten könne .

(Fortsetzung Sexte 21
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»«kJ * h 1 ■ * * « n . Henry Vallice er -
X« *em amerikanischen Volk durch seine
jj

»*nasre <len gegen das HÜfsprogramm Tru -
uTJT schlechten Dienst , erklärte am
( Lj/ ***• l*n Kongreß der demokratische~ ‘or O. Eastland . (ap )
t4 ft .w Der Weltsicherheitsrat be -

britisch -albanischen Streitfall
titifn _

*f Ve>tninung des Korfukanals dem
Gerichtshof zu überweisen .

* • Die britische Regierung hat ihre
WüJJjzr1* b*»f eine Entschädigung für das
*fn &t »n Kri * *es Österreich verloren -
1*1) Jz? * ° üer beschädigte britische Eigen -^ segeben . (dena -Reuter )
»rtttejL* * n * In einer Rede am 11. d . Mts .®er frühere amerikanische Vize -

jj 1
” tnr y Wallace , Großbritannien

* weit vor einem Kriege bewahren .lB üem sich zwischen den USA und
(ap )

ltW*Ckelnden I^*1*1*** unparteiisch

^ öle Verfassung einer neuen
Ht*, j- a Jnternationei “ wurde am ll . d .

Öffentlichen Sitzung der inter -
« r | , w

® Konferenz von Vertretern libera -
bijj nh UÖ**n in Oxford gebilligt . Ziel der
*** Weltorganisation soll sein ,
; *u in («r leine Anerkennung des Liberalis -
h**t*r)

r *ana ;* n Welt zu gewinnen , (dena -
R

^ isrfu
* In französischen Delegations -

*•1*14*^ man am ll . d . Mts . voraus , daß
ein*

aut *ern hinsichtlich der Anerken -
** *** tS Allgliederung des Saargebiets an

Part • .m Ansehen der kommunisti -
Jyti * *** m Frankreich schaden und zu

Zusammengehen der drei***** in den deutschen Fragen bei -
: (ap>

^ IX d
*

»!?*e p arisec Sozialisten feierten
a !*11*ozi» H ??• den 73. Geburtstag des frü -
*

^
” ®« schen Ministerpräsidenten Leon

° M ,
P

*H Bas
*1. d .norwegische Außenministerium

Rann * Ä,ts* Unterzeichnung eines
Au-*. ae isabkommens zwischen Belgien

bekannt , (ap )

Genf . Der britische Handelsminister , Sir
Stafford Cripps , erklärte am ll . d . Mts . , daß
die Abwesenheit der Sowjetunion von der
Konferenz der internationalen Handelsorga¬
nisation ein Nachteil sei . aber die Unterzeich¬
nung internationaler Handelsabkommen nicht
verhindern werde . (dena -Reuter )

N .a n k i n g. Der chinesische Informations¬
minister Peeng Hsueh Pei dankte im Zu¬
sammenhang mit dem Entschluß der Außen¬
minister , die inneren Angelegenheiten Thi -
nas nicht zu diskutieren , der Sowjetunion
für ihre „Nichteinmischung “ , (dena )

M ü n cli f n . Der Bayerische Landwirt¬
schaftsminister Dr . Josef Baumgartner wies
die Beschuldigungen der . .New York Times ,
daß er in einer politischen Versammlung an¬
tisemitische Äußerungen gemacht und sich
damit gebrüstet habe . Anordnungen der Mi¬
litärregierung nicht befolgt zu haben , zu¬
rück und bezeichnete diese Meldungen al *
, ,unverschämte Lügen und Verdrehungen “ ,
(dena )

Nürnberg . Die Urteilsverkündung im
Prozeß gegen den ehemaligen Gencralield -
marschall Erhard Milch findet , wie die
Pressestelle im Nürnberger Gericht am Frei¬
tag mitteilt , am kommenden Mittwoch , den
16. April , statt , (dena )

Stuttgart . Deutsche können in Zukunft
den Inhalt von Paketen aus den Vereinigten
Staaten an Hand von Preislisten ' und Kata¬
logen selbst aiissuchen , wenn der entspre¬
chende Dollar - Betrag in Amerika einge/ahlt
wird , (dena )

Berlin . Der Mißtrauensantrag und die
Abstimmung gegen den Berliner Oberbürger¬
meister wird in der nächsten Sitzung des
Berliner Stadtparlaments wiederholt werden
müssen , falls Dr . Ostrowski aus der klaren
Stellungnahme der Fraktionen nicht die Kon¬
sequenzen zieht und zurücktritt , teilte am 1
12. d . Mts . die SPD Berlin mit . (dena )

H a m b u r g . Ehemalige deutsche Kriegs¬
gefangene , die Im . Besitz von Kreditzertifika¬
ten in Pfund Sterling sind und in der ame¬
rikanischen , britischen oder französischen
Zone wohnen , erhalten auf Antrag den Ge¬
genwert in Mark ausgezahlt . Dies gab das
Zentral - Hanshaltsamt für die britische Zone
bekannt . . (dena - DPD )

Schacht will Juden immer noch aus
Kultur- u . Wirtschaftsleben ausschalten
„Idi hatte die Absicht , die Aufrüstung *u sabotieren “— Eine ..doppelzüngige “ Politik

ter drei Milliarden Mark Mefo - Gelder
bewilligt habe . Der Betroffene antwor¬
tete darauf , er habe die Absicht ge¬
habt , die Rüstungsfinanzierung zu been¬
den , um dadurch auch eine weitere
deutsche Aufrüstung zu „sabotieren “ . " j

Wie ap ergänzend meldet , sagte
Schacht während der Spruchkammer -
Verhandlung am Freitag rund heraus ,
er sei nach wie vor der Ueberzeügung ,
daß man die Juden von jeder Betäti¬
gung im deutschen Kultur - und Wirt¬
schaftsleben ausschalten solle .

Diese Feststellung Schachts rief ehr¬
liche Entrüstung im Gerichtssaal her¬
vor . Der Anklagevertreter Balarin hatte
Schacht vorgeworfen , während der gan¬
zen Nazizeit ein antisemitisches Verhal¬
ten gezeigt zu haben .

Auf den weiteren Vorwurf Balarins ,
Schacht hätte öffentliche Propaganda¬
reden für die Nazis in Kiel und Königs¬
berg gehalten , erwiderte Schacht , er
hätte eine „ doppelzüngige “ Politik be¬
trieben , um die Nazis irrezuführen . Da¬
durch hätte er seinen eigenen Plan , die
Aufrüstung Deutschlands zu sabotieren ,
verbergen wollen .

Schacht in Nürnberg eingetroffen
Nürnberg , 14 . April (dena ) Dr . Hjal -

mar S ch a ch t traf am 14 . April unter
polizeilicher Bewachung in Nürnberg
ein . Von Dienstag bis Freitag wird das

Stuttgart , 14 . April , (dena ) In der
Spruchkammerverhandlung gegen Dr .
Hjalmar Schacht setzte am 11 . April
der öffentliche Ankläger Dr . Alfred
Marx das Verhör des Betroffenen fort .

Der Ankläger befragte Schacht zunächst
über seine Rolle bei der Schaffung des
sogenannten „Mefo - Wechsels “ . Schacht
habe den Regierungen des „Weimarer
Staates “ laufend vorgeworfen , Geld für
unproduktive Zwecke ausgegeben zu ha¬
ben . Die Arbeit Schachts im „ Dritten
Reich “ sei stets der unproduktiven Sache ,
der Aufrüstung , gewidmet gewesen . Um
Hitler Geld zu beschaffen , habe Schacht
die „ Metallurgische Forschungs -Anstalt
GmbH “ Ende 1933 unter Mitwirkung von
Krupp , Siemens , Gute Hoffnungshütte und
Rheinmetall mit einem nominellen Ge¬
schäftskapital von 1 Million Mark gründen
lassen .

Es sei Zweck des Mefo - S .ystems gewe¬
sen , die Wirtschaft zu beleben und dann
später infolge der erhöhten Steuerein¬
nahmen eine Rückzahlung durchzuführen .

Der öffentliche Kläger kam nun auf
die rachtlichen Bedenken gegen das
Mefo -Svstems zu sprechen . Schacht
sagte , er würde sich für eine Aende -
rung des Reichsbankgesetzes eingesetzt
haben , wenn die Beratungen der Juri¬
sten des Reichsbankdirektoriums zu
dem Resultat geführt hätten , daß diese
Angelegenheit juristisch nicht vertret¬
bar sei . Der Ankläger stellte darauf
die Frage an Schacht , warum er im
März 1937 trotz der damals sehr be - Spruchkamrr % -verfahren gegen Schacht
denklichen Politik der Regierung wei - 1 in Nürnberg Verhandelt .

In Hunger u .
Elend schaut
das deutsche

Volk nach
Moskau , hof¬
fend , daß das
deutsche Pro¬
blem doch
noch gelöst

wird

(Zeichnung
Rentschler )

fassung des deutschen Friedensvertra¬
ges mit beteiligt sein sollen .

Zur Frage der Entmilitarisierung ka¬
men die Außenminister überein , daß
die Demontage der vorgesehenen Fabri¬
ken bis zum Juli dieses Jahres beendet
sein soll .

Molotow beharrte auf seiner Weige¬
rung , China als einladenden Staat für
die Friedenskonferenz zu betrachten ,
sowie auf seinem Standpunkt gegen den
amerikanischen Vorschlag , daß alle al¬
liierten Staaten aru der Friedenskonfe¬
renz teilnehmen sonten .

Keine Lösung gefunden
Wie der INS - Korrespondent Leon

Pearson berichtet , hat der Außenmini¬
sterrat am Samstag seinen Versuch , die
Frage des Deutschlandproblems zu lö¬
sen , aufgegeben . Die Punkte , über die
kein Uebereinkommen erzielt wurden ,
werden den Stellvertretern und dem
Alliierten Kontrollrat in Berlin über¬
wiesen . Die Sowjetunion verwarf den
amerikanischen Vorschlag , auf Grund
dessen eine sofortige Friedenskonferenz
für Deutschland stattfinden sollte , an
der sämtliche Alliierten teilnehmen und
bei der eine Zwei - Drittel - Mehrheit für
die Lösung der offenstehenden Fragen
angewandt werden sollte .

Außenminister Gäste Marshalls
Moskau , 14 . April . (dena -Reuter ) Der

amerikanische Außenminister . General
George C . Marshall , gab am 11 . ds .
Mts . ein offizielles Diner für die Lei¬
ter der Delegationen beim Außenmini¬
sterrat .

Erleichterungen für das Exportgeschäft
Abschlüsse unmittelbar mit ausländischen Kontrahenten erlaubt

telbar mit den ausländischen Kontra¬
henten tätigen .

Minden , 14 . April , (dena ) Die Zwei -
zcnen -Kontrollgi 'uppe für Wirtschaft
hat , am 9 . d . Mts . nach einem Bericht
in „ The Stars and Stripes “ eine Anord¬
nung zur Erleichterung der Abschlüsse
von Exportgeschäften zwischen deut¬
schen und ausländischen Geschäftspart¬
nern erlassen . Während bisher alle
Export -Kontrakte in den beiden Zonen
von den amerikanischen bezw . briti¬
schen Dienststellen abgeschlossen wur¬
den . dürfen nunmehr deutsche Ge¬
schäftsleute Geschäftsabschlüsse unmit -

Mehr Getreide für die Westzopen
Washington , 14 . April . (dena -Reuter )

Insgesamt 356 000 t Getreide erhält die
w :r ( schaftl . vereinigte britische u . ame¬
rikanische Besatzungszone Deutschlands
im Rahmen des vom Ernährungs - und
Landwirtschaftsrat der Vereinten Na¬
tionen für den Monat Juni 1947 auf¬
geteilten Getreide -Verteilungsplanes .

Diese Getreidemengen bestehen aus :
54 000 t Weizen , 156 000 t Mehl , 99 000 t
Mais , 36 000 Gerste und 11 000 t Hafer .

Der spanische Thron für Don Juan?
London , 14 . April . (dena -Reuter ) Der

spanische • Thronänwärter Don Juan
erklärte in einem Interview am 13 . ds .
Mts . , daß er die „bedingungslose Über¬
gabe der Macht in Spanien “ von Gene¬
ral Franco verlange , und als verfas¬
sungsmäßiger Monarch regieren wolle .

General Glay appelliert an die
Verschleppten der US-Zone

60 Tage Verpflegung versprachen
Berlin , 14 April , ( ap ) In einer Pro¬

klamation an die Verschleppten der
amerikanischen Zone Deutschlands , de¬
ren Zahl auf 530 000 geschätzt wird , er¬
klärte der Leiter der amerikanischen
Militärregierung , General Lucius C 1 a v.
am 14 . d .

' Mts . , alle die jetzt ' freiwillig
heimkehren , würden für sechzig Tage
Verpflegung mit auf den Weg be¬
kommen .

Die Proklamation besagt : „ Ich hoffe ,
sie werden diese Gelegenheit wahrneh -
men , und lieber in diesem \ Frühlin «
freiwillig heimkehren , statt . daß sie d^p
Risiko eingehen , das ein weiterer Ver¬
bleib in Deutschland bedeutet .

Die Betreuung durch das amerika¬
nische Volk über die Dienststellen der
Armee in Deiftschland kann nicht ewig
andauern . Es ist ebenso ungewiß , in
welchem Ausmaß Hilfeleistungen durch
eine internationale Organisation zur
Verfügung stehen werden .“

Dieser Plan gijt für alle Verschleppten
einschließlich der Juden . Er tritt mit
Wirkung vom 15 . April in Kraft . Die Ver¬
pflegung für 60 Tage wird in Form von
drei ganzen Care - Paketen für jeden Heim¬
kehrer ausgegeben . Es enthält diese ne¬
ben der sonst üblichen Marschverpflegung .

, Den Sonderbeauftragten werden folgen¬
de Fragen überwiesen . Errichtung einer
vorläufigen deutschen Zentralregierung ,
Aufteilung der Machtbefugnisse zwischen
der Zentralregierung und den Ländern ,
Art und Zeit der abzuhaltenden Wahlen ,
Zusammensetzung der Friedenskonferenz
und ob diese Friedenskonferenz vor oder
nach der Errichtung einer Zentralregie¬
rung abgehalten werden soll . Der alliierte
Kontrollrat in Berlin wird folgende
Punkte zu bearbeiten haben : Funktionen
der vorgeschlagenen deutschen zentralen
Verwaltungsbehörden , Datum , an dem .
Fabriken , die Rüstungsmaterial herstel -
len , aber nicht als Rüstungsbetriebe gel¬
ten , demontiert werden sollen .

Der einzige Punkt , über den der
Außenministerrat eine Einigung er¬
zielte , war die „prinzipielle Annahme “
des „Freien Verbreitens von Informa¬
tionen und demokratischen Ideen “ in
Deutschland . Die freie Verbreitung von
Informationen wird nur durch die mili¬
tärischen Sicherheitsbedürfnisse und
um ein Wiederaufleben des Nazismus
zu verhindern , eingeschränkt .
WyschLnski zur Saar - , Ruhr - und Repa¬

rationsfrage
Der stellvertretende sowjetische Au¬

ßenminister Andrej Wyschinski er¬
klärte am Samstag in einer Pressekon¬
ferenz , die Saar - und Ruhrfrage müß¬
ten , da sie miteinander verbunden sei¬
en , „einzeln und gemeinsam “ beraten
werden .

Zum Reparationsproblem sagte Wy¬
schinski , die Sowjetunion würde auch
weiterhin auf einer Entnahme von Re -,
parationen aus der laufenden deutschen
Produktion bestehen . Er fügte hinzu ,
daß die von Außenminister Marshall
vorgeschlagene Erhöhung der deutschen
Produktion und seine Bereitschaft , die
Frage einer Reparationsentnahme aus
der laufenden deutschen Produktion ln
Betracht zu ziehen , ein „positives Er¬
gebnis für die Sowjetunion und den
Fortschritt der . Außenministerkonferenz
sei .

Um den alliierten Sicherheitspakt
Moskau , 14. April , (ap ) (Von John

Hightower , Korrespondent des ap )
Wie man am Sonntag erfährt , will der
amerikanische Außenminister Marshall
darauf dringen , daß die übrigen Groß¬
mächte den seinerzeit von Byrnes vor -
geschlagengn Abrüstungspakt für die
Dauer von 40 Jahren als Grundlage der
europäischen Sicherheit möglichst bald
annehmen . Das bedeutet , daß ein Druck
in dieser Hinsicht auf Molotow ausge¬
übt werden müßte , denn die übrigen
Minister sind ohne weiteres «inver¬
standen .

Marshall , Bevin und ihren Mitarbei¬
tern sei es gelungen , mit den Franzosen
einen Plan auszuarbeiten , der Frank¬
reich genügende Kohlenlieferungen aus
Deutschland sichert . Darin erblickt man
die Beseitigung eines Hindernisses für
die Bildung der deutschen Wirtschafts¬
einheit . da Bidault stets bei der Debatte
über diesen Punkt betonte , Frankreich
brauche zuvor eine Garantie für seine
Versorgung mit . Kohle .

Die amerikanische Delegation ist
durchaus davon überzeugt , daß die Stel¬
lungnahme Molotows zu dem 40-Jahres -
Pakt von ent scheidendem Einfluß auf
den restlichen Verlauf der Konferenz
ist . i

/Cut) beleuchtet
Die pessimistischen Voraussagen hatten

recht , die Moskauer Konferenz ist — was
das deutsche Problem anbetrifft — **-

! scheitert . So jedenfalls drahtet der INS -
! Korrespondent Pearson . Der amerikani¬

sche Vorschlag , eine sofortige Friedens¬
konferenz für Deutschland abzuhalten ,
wobei mit Zwei -Drittel -Mehrheit über die
Einzelfragen abgestimmt werden sollte
wurde von der Sowjetunion abgelehnt .
Die Punkte , über die bisher kein Über¬
einkommen möglich war — und das sind
praktisch alle Fragen von Bedeutung — ,
sollen nun von den stellvertretenden
Außenministern mit dem Alliierten Kon¬
trollrat beraten werden . Das ist : deutsche
Zentralregierung , ihr Verhältnis zu den
Länderregierungen , Funktionen der deut¬
schen zentralen Stellen , Wahlen , Zusam¬
mensetzung und Termin der Friedenskon¬
ferenz usvv . Der Friedensvertrag mit
Deutschland ist damit wieder in unbe¬
stimmte Ferne gerückt . Überflüssig zu be¬
merken , wie enttäuschend dieser Mos¬
kauer Mißerfolg in Deutschland empfun¬
den werden muß . Um so mehr , als keiner¬
lei hoffnungsvolle Aussicht besteht , we¬
nigstens die Vier - Zoncn - Eihheit zu ver¬
wirklichen . Nur ein Positivum bedeutet
das Moskauer Resultat : F.s könnte , aus¬
drücklich gesagt : es könnte vor der
Friedenskonferenz mit Deutschland eine
deutsche Zentralregierung gebildet wer¬
den . Ob durch Wahlen oder , wie wahr¬
scheinlicher , durch Ernennung , ist noch
unentschieden . Und diese deutsche Regie¬
rung hätte die ' Möglichkeit darzulegen ,
was Deutschland auf sich nehmen kann
und was nicht . In Moskau wäre zu diesem
Zeitpunkt eine solche Äußerung nicht
möglich gewesen . Sie möglich zu machen ,
ist die Aufgabe der deutschem Parteien
und der deutschen Länderregierungen .

W . S .
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NEUESTE NACHRICHTEN
Kontinent Asien zwischen

Krieg und Frieden
Während die Staatsmänner der siegrei¬

chen Großmächte ln Moskau beraten , um
die ersten Grundlagen für die Befriedung
Europas zu legen, dauern in einigen Tei¬
len Aliens die Kämpfe um einen neuen
politischen Status unvermindert an . Und
es hat den Anschein, als würde das Jahr
1947 nicht ruhiger werden als das Jahr
1946 war . Es wurden nicht nur die Wogen
des pazifischen Ozeans durch die Atom¬
bomben, die im vergangenen Jahr auf
das Bikini-Atoll niedergingen , aufge¬
peitscht ; die politischen Leidenschaften
im indo-pazifischen Raum und ln Asien
gehen nicht weniger hoch , wenn auch
nicht zu verkennen ist, daß die ersten
weitschauenden Lösungen bereits ver¬
wirklicht wurden . Die Vereinigten Staa¬
ten sind auch hier führend vorangegan¬
gen. So haben sie am 4 . Juli 1946 den
Philippinen volle Selbständigkeit gege¬
ben , nachdem diese seit 1898 als amerika¬
nische Kolonie und seit 1934 als ameri¬
kanischer Schutzstaat verwaltet worden
waren . Mit dieser wahrhaft demokrati¬
schen und weltpolitischen Tat wurde im
indo-pazifiischen Raum eine Entwicklung
eingeleitet , die man am besten mit „Ko¬
lonialdämmerung “ bezeichnen kann . Hol¬
land sah sich ebenfalls vor die Notwen¬
digkeit gestellt , seinem ostindischen Ko¬
lonialreich größere Selbständigkeit einzu¬
räumen , Monatelang war verhandelt und
auch gekämpft worden , bis im November
die Besprechungen so weit gediehen , daß
die „Vereinigten Staaten von Indonesien“
aus der Taufe gehoben werden konnten .

Eine ähnliche Entwicklung vollzog sich
in Indochina . Die Eingeborenenstaaten
Kambodscha, Annam, Laos, Tongking und
Cochinchina unternahmen den Versuch,
die volle Selbständigkeit zu erringen , also
aus dem KolonialVerhältnis mit Frank¬
reich herauszukommen . Den Annamiten
und Tongkinesen gelang es wenigstens
teilweise ; sie erhielten Im September 1946
das Recht zur Bildung der Republik
Viet-Nam. Inzwischen sind jedoch wieder
Kämpfe zwischen den Viet-Namesen und
französischen Kolonialtruppen ausgebro¬
chen , die, wie der französische Kolonial¬
minister sagte , zum vollen Kriegszustand
in Indochina führen können . Der Führer
der Viet-Namesen ist der Kommunist Ho
Chi Minh, der aus Viet-Nam eine „Volks¬
republik “ machen will . Er verhandelt
z . Zeit mit Vertretern der französischen
Regierung , was seine Truppen jedoch
nicht hindert , mit Mörsern auf die Fran¬
zosen zu schießen . Wie der Streit um
Viet-Nam auch ausgehen mag , die „Ko¬
lonialdämmerung “ im indo - pazifischen
Raum ist nicht mehr aufzuhalten .

Ein weiterer neuralgischer Punkt in
jenem Raum liegt am Golf von Bengalen.
Dort verlangen die Mohammedaner In¬
diens einen Pakistan - Staat , der über
200 000 Quadratkilometer groß sein soll.
Auch die Hindus fordern volle Selbstän¬
digkeit . Hindus und Moslems hassen sich
zwar wie die Pest, doch sind sie sich
einig in dem Wunsche, von der engli¬
schen Herrschaft frei zu kommen.

Auch China kommt nicht zur Ruhe.
Zehn Jahre tobt nun der Krieg dort . Erst
gegen die Japaner und jetzt zwischen der
Kuomintang und den chinesischen Kom¬
munisten , die • allerdings diesen Namen
abgelegt haben und sich „Volksdemokra¬
ten “ nennen . Die „Volksdemokraten “ be¬
herrschen den Nordteil des alten chine¬
sischen Reiches und einen Teil der Mand¬
schurei . Wann dieser Bürgerkrieg sein
Ende erreichen wird , ist nicht abzusehen .
Zwar herrscht die Staatspartei über grö¬
ßere Gebiete als die „Volksdemokraten “,
dreh die „Volksdemokraten “ verfügen
über di« industriell ausgezeichnet er¬
schlossenen Gebiete Jehol , Kirin und
Fengtien .

Während fn China weiter die Waffen
sprechen , hat sich -Japan als erstes Land
der Erde ein« Verfassung gegeben, in der
ausdrücklich auf das Führen von Kriegen
verzichtet wird . Es ist dies ein Novum in
der Geschichte aller Völker. Vielleicht
macht dieses Beispiel ISshule. In dem be¬
treffenden Artikel heißt es : „Es wird
grundsätzlich und für alle Zelten darauf
verzichtet , Krieg zu führen oder Drohun¬
gen und Gewalt anzuwenden , um Strei¬
tigkeiten mit anderen Nationen beizulegen.
Die Unterhaltung von Land- , Luft- und

■ Seestreitkräften sowie auch eines tech¬
nischen Kriegspotentials wird niemals zu¬
gelassen werden . . .“

Einen weiteren politischen Unruheherd
bildet noch immer Palästina . Palästina ist
das einzige brit . Mandat , für da» bisher
kein Treuhandabkommen der UN vorgelegt
wurde . Die Vollversammlung der UN
hat bekanntlich beschlossen, die Treu¬
händerschaft über die nach dem ersten
Weltkrieg errichteten Mandate einem be¬
sonderen Rat der UN zu übergeben , wo- |
bei jedoch bis auf weiteres die Mandats¬
ausübung in den Händen derjenigen Na¬
tionen bleibt , die die Mandate nach dem
ersten Weltkrieg erhielten . Die Palästina¬
frage ist ein besonders heikles weltpoli¬
tisches Kapitel . Dem jüdischen Wunsch
nach einer Heimstätte steht die scharfe
arabische Ablehnung entgegen . Die Ara¬
ber drohen mit der politischen Mobili¬
sierung der ganzen arabischen Welt,
wenn Palästina ein jüdischer Staat wer¬
den sollte.

Ähnlich gelagert ist die Dardanellen¬
frage . Sie ist bisher allerdings nicht über
das Stadium mehr oder weniger erregter
Diskussionen und eines spannungsreichen
Notenwechsels hinausgediehen . Bekannt¬
lich fordert die Sowjetunion eine Teil¬
nahme am militärischen Schutz der Dar¬
danellen . In der Praxis würde das die
Errichtung von sowjetischen Stützpunk¬
ten auf türkischem Boden bedeuten . Die
türkische Regierung hat diese Forderung
abgelehnt , Jedoch Besprechungen über
eine eventuelle Änderung des Meerengen¬
statuts von Montreux zugestimmt.

Der Unruheherd Iran konnte noch vor
Ablauf des vergangenen Jahres einiger¬
maßen befriedet werden . Die nordwest¬
liche Provinz Aserbeidschan hatte ver¬
sucht , einen eigenen „volksdemokrati¬
schen“ Staat zu bilden . Die iranische Re¬
gierung entsandte Truppen , die die Auf¬
ständischen niederkämpften . Am 12 . De¬
zember haben dann die „Demokraten “
kapituliert , und damit war die Souveräni¬
tät der iranischen Regierung auf dem
gesamten Staatsgebiet wiederhergestelit .

Das vergangene Jahr hat auch für
Asien einige politische Lösungen er¬
bracht , denen Dauer boschieden sein
dürfte . Doch das neue Jahr verlangt
nicht weniger weittragende Entscheidun¬
gen. Und es hat den Anschein , als wäre
das Jahr 1947 , das Europa den endgülti¬
gen Frieden bescheren soll, auch ein Jahr
des Schicksals für Asien, (PD)

Probleme im Nahen Osten
Drei schwerwiegenden und drängenden

Problemen , von deren Lösung die Zu¬
kunft des gesamten Mittelostens für die
kommenden Jahrzehnte abhängen wird ,
sehen sich die sieben Mitgliedstaaten der
arabischen Liga bei ihrer sechsten ordent¬
lichen Konferenz, die im Februar begon¬
nen hat , gegenüber .

Die Hauptprobleme ergeben sich aus
der Palästinafrage , den Ipritisch -ägypti¬
schen Unstimmigkeiten und dem „Groß-
Syrien-Plan “ , der ein,e Föderation zwi¬
schen Transjordanien und einem Teil Pa¬
lästinas vorsieht . Das Palästinaproblem ,
das in seiner Dringlichkeit und Wichtig-
xeit für den Weltfrieden die Diplomatie
dieser Länder eis erste Aufgabe beschäf¬
tigen sollte, bereitet den Mttgliedstaaten
der arabischen Liga wenig Sorgen. Die
Liga hat bei zahlreichen Gelegenheiten
ihre Haltung gegen die „zionistische Ge¬
fahr “ zum Ausdruck gebracht . Nach der
britischen Entscheidung soll das Problem
den Vereinten Nationen unterbreitet wer¬
den.

In den Problemen der anglo-ägypti-
schen Beziehungen und des „Groß-Synen -
Planes“ herrscht im Gegensatz dazu keine
Einigkeit zwischen den Staaten der Liga.

Die kürzlich getroffene Entscheidung
Ägyptens, seinen Fall den Vereinten Na¬
tionen zu unterbreiten , hat ein neues
Problem für die arabische Liga geschaf¬
fen. In arabischen diplomatischen Krei¬
sen Kairos ist es kein Geheimnis, daß,
obwohl Ägypten in Lake Success auf volle
Unterstützung Syriens , Libanons und Ye-
mens zählen kann , der Argwohn einer
mehr berechnenden Haltung Transjorda¬
niens und Iraks in dieser Frage gehegt
wird . In hiesigen politischen Kreisen ist
der Eindruck vorherrschend , daß Trans¬
jordanien und der Irak Ägypten nur un¬
ter der Bedingung unterstützen wollen,
daß Kairo dem „Groß-Syrien-Plqn“ zu¬
stimmt . Dazu dürfte Ägypten kaum bereit
sein.

Wie das Problem „Groß-Syrien“ gelöst
werden kann , ohne daß die Liga Schiff¬
bruch erleidet , ist das große Fragezeichen
der heutigen Politik im Nahen Osten.
Nach allgemeiner Ansicht wird es der
noch im Anfangsstadium befindlichen
Koalition nicht leicht werden , für die
akuten Probleme befriedigende Lösungen
zu finden , (dena - Reuter )

[ Festnahme zweier des Nürn¬
berger Attentats Verdächtiger

I Nürnberg , 14. April , (dena ) Zwei Per¬
sonen , die unter dem Verdacht stehen ,
am 26. März 1947 den Sprengstoff¬
anschlag auf die Dienststelle der rassisch
politisch und religiös Verfolgten in
Nürnberg ausgeführt zu haben , wurden
am 12. d . Mts . verhaftet .

Baueraverband gegen Fischbacher
München , 14. April , (dena ) Von der

Gesamtleitung des bayerischen Bauern¬
verbandes werden die Äußerungen des
Kreisdirektors Jakob Fischbacher
„aufs Schärfste verurteilt und zurück¬
gewiesen “

, erklärte das Präsidialmit¬
glied des bayerischen Bauernverbandes .
Dr . Michael Horlacher , in einer der dena
übergebenen Erklärung .

Ein neues Care - Textilpaket
Ney York , 14, April . (dena -Oana ) Die

Gesellschaft für amerikanische Hilfe¬
leistung in Europa (Care ) gab am 10 .
ds . Mts . die Einführung eines neuen
Textilpaketes bekannt . Dieses enthält
etwa 14 Meter Baumwollstoff , der für
die Anfertigung von Kleidern geeignet
ist .

Deutsche Briefpost nach Amerika
Bremen , 14 . April , (dena ) Insgesamt

100 Sack zu je 30 k ~ deutscher Briefpost
aus der US-Zone , die zur Hauptsache
für die USA bestimmt ist , wurde am
10 . April erstmalig seit 1939 in einem
deutschen Hafen auf einen amerikani¬
schen Frachter verladen .

Die Schädelsanunlungen im KZ Dachau
Sowjetische Kommissare speziell ermordet —- Ernst Thälmanns Schicksal

Krieg zwischen Ost u . West -
Zielu .Wunschtraum derDFFB

München , 14 . April , (dena ) In der
Mittwoch -Verhandlung des Prozesses
gegen die vier ehemaligen SA-Führer ,
die beschuldigt werden , vor und nach
dem 13 . Juli 1946 \ in München die Er¬
richtung einer geheimen Organisation
diskutiert , geplant und durchgeführt
zu haben , erklärte der Zeuge Hermann
F1 e g e r bei seiner Vernehmung vor
dem obersten amerik . Militärgericht ,
das Ziel der Nazi-Untergrundorganisa¬
tion , die sich „Deutsche Freiheits - und
Friedensbewegung “ nannte , sei gewe¬
sen, eine Auseinandersetzung zwischen
den östlichen und westlichen Alliierten
auszunutzen .

Truman übe£ Roosevelt
Kansas City , 14 . April . (dena -Reuter )

Präsident Truman Gezeichnete am
12 . ds . Mts . in einer Rundfunkansprache
anläßlich der zweiten Wiederkehr des
Todestages seines Vorgängers Präsident
Pr Roosevelt als „einen großen Men¬
schenfreund “ .

Nürnberg , 14. April , (dena ) Im Nürn¬
berger Ärzteprozeß setzte der Ange¬
klagte Wolfram Sievers am 10 , ds . Mts.
seine Aussagen über seine Kenntnisse
von den Experimenten fort .

Bel einem Besuch in Dachau habe er
einmal den Abschluß eines Kälteexperi -
mentg miterlebt . Die Versuchsperson sei
damals gerade unter den Lichtbogen ge¬
legt worden und der ausführende Arzt
Dr . Rascher , sei völlig mit dem Able¬
sen der Instrumente beschäftigt gewe¬
sen . Sievers berichtete besonders aus¬
führlich über die sogenannte anato¬
mische Sammlung , eine Sammlung von
Schädeln sowjetischer Kommissare , die
auf Anregung Professor Hirths ange¬
legt wurde und zu deren Einrichtung
auch Ermordungen solcher Kommissare
vorgenommen wurden .

Wer ermordete Ernst Thälmann ?
Berlin , 14 . April , (dena ) In einem von

den Vorsitzenden der SED, Wilhelm
Pieck und Otto Grotewohl unterschrie¬
benen Brief vom 8. April an das ame¬
rikanische oberste Militärgericht in
Dachau wird einer Reihe von im Bu¬
chenwald -Prozeß Angeklagten vorge¬
worfen , sich auf Grund ihrer Komman¬
do- Gewalt im Konzentrationslager Bu¬
chenwald des Mordes an dem Vorsitzen¬
den der KommunistisehenParteiDeutsch -
lands , Emst Thälmann , schuldig ge¬
macht zu haben . Thälmann soll im
Krematorium des Lagers ermordet und
nicht , wie seinerzeit von Goebbels ver¬
breitet , bei einem Luftangriff umge¬
kommen sein .

Der Mord wäre nur mit Kenntnis und
Unterstützung folgender Angeklagter mög¬
lich gewesen : SS-Oberführer Pister als
Kommandant . SS -Sturmbannführer Scho¬
bert als erster Schutzhaft -Lagerführer ,
SS-Obersturmführer Schmidt als Adjutant
des Kommandanten , SS -Sturmbannführer
Bender als Lagerarzt . SS-Sturmscharfüh -
rer Helbig als Kommandoführer des Kre¬
matoriums und SS -Oberscharführer Otto
als Stabsscharführer .

ten Schuhfabriken in der Tschechoslowa¬
kei , ist bei Kriegsausbruch mit Einver¬
ständnis Görings (des ehemaligen deut¬
schen Reichsmarschalls ) nach Südamerika
ausgewandert und hat inzwischen die bra¬
silianische Staatsangehörigkeit erworben .

Bata hat während des Krieges abge¬
lehnt , mit der tschechoslowakischen
Widerstandsbewegung zusammenzuar¬
beiten . Er hat im Gegenteil stets zu d§r
deutschen Seite gehalten , so daß der
Bata -Konzem von den Alliierten auf
die schwarze Liste gesetzt wurde .

Kamm dementiert Beschuldigungen
SPD-Erklärung — Stellungnahme des Staatsministeriums

Stuttgart , 14 . April (dena ) Zu den
in der Samstag - Ausgabe der „Stutt¬
garter Zeitung “ veröffentlichten Be¬
schuldigungen des ehemaligen SPD-Mit-
glieds Willi Kern gegen den Minister
Gottlob Kamm wegen angeblicher
Unterschlagungen erklärte dieser einem
dena -Vertreter , daß die von Kern ge¬
machten Angaben völlig unwahr seien .
Er habe Franz Karl Maier , einen Li¬
zenzträger der Stuttgarter Zeitung ,
darüber rechtzeitig unterrichtet .

Der württembergisch -badische Innen¬
minister Fritz Ulrich teilte am Samstag
einem dena-Vertreter mit, daß die von
der Landesleitung der SPD bi* jetzt ein¬
geleiteten Ermittlungen die Unrichtigkeit
der gegen1 Minister Gottlob Kamm er¬
hobenen Beschuldigungen ergeben haben.
Die SPD Würde nach weiteren Untersu¬
chungen ausführlich Stellung nehmen.

Staatsministerium zum Angriff
gegen Kamm

Stuttgart , 14 . April , (dena ) Das würt¬
tembergisch -badische Staatsministerium
hat am Montag der dena folgende Er¬
klärung zu den Anschuldigungen gegen
Minister Gottlob Kamm übermittelt :

„Die von Willi Kern in Schorndorf auf¬
gestellten und durch die Stuttgarter Zei¬
tung am 12. April 1947 veröffentlichten
Anschuldigungen gegen den Minister für
politische Befreiung , Gottlob Kamm, sind
nach Erklärung der früheren Funktionäre
des Ortsvereins der SPD und des Ge¬
werkschaftskartells Schorndorf spwie der

Erklärung der SPD zur Emähnmgslage
Politik halber u. falscher Mittel — Durchgreifende Maßnahmen nötig

Prozeß gegen einen Schuhkönig
Prag , 14 . April (dena ) Der Prozeß ge¬

gen den ehemaligen ungekrönten Schuh¬
könig der Tschechoslowakei , Jan Bata ,
soll , wie dena aus Prag meldet , nach
einer Mitteilung des inzwischen ver -
staatl . Bata -Konzems in Abwesenheit
des Angeklagten durchgeführt werden .

Jan Bata , der Gründer der weltbekann -

Aus dem Gewerkschaftsleben
Gewerkschaftliche Zonenkonferenz in

Kornwestheim
Stuttgart , 14, April (dena ) . Auf der am

Freitag in Kornwestheim abgehaltenen ge¬
werkschaftlichen Zonenkonferenz wurde , wie
der Gewerkschaftsbund Württemberg -Baden
am Samstag mitteüte , die gesetzliche Neu¬
regelung des Tarifvertragswesens erörtert .

Durch die Aufhebung des Gesetzes zur Ord¬
nung der nationalen Arbeit sei die Siche¬
rung der rechtverbindlichen Wirkung des
Kollektiv -Vertrages erforderlich geworden ,
erklärte der Bundesvorstand des Gewerk¬
schaftsbunde » Württemberg -Baden , Markus
Schleicher . Die Gewerkschaft müsse sich dar¬
über hinaus klar werden , ob unter den ge¬
genwärtigen wirtschaftlichen Verhältnissen
lediglich eine kurzfristige Neuregelung auf
dem Versorgungswege oder ein ausführliches
und endgültiges Tarif -Vertragsgesetz geschaf¬

fen werden solle . Klarheit bestände darüber ,
daß möglichst eine einheitliche zentrale Re¬
gelung für ganz Deutschland angestrebt wer .
den müsse . Ferner wurde auf der Konferenz
beschlossen , dem sozialpolitischen Ausschuß
des Länderrats die grundlegenden Forde¬
rungen des Gewerkschaftsbundes vorzulegen .

Das Ambulante Gewerbe tagte . Eine Kon¬
ferenz von Vertretern des Ambulanten Ge¬
werbes und des Zirkusdirektorenverbandes
der drei westlichen Besatzungszonen fand
am 9. April in Frankfurt statt , (dena )

Absperrung fällt . Der amerik . Militär¬
gouverneur in Deutschland , General Lucius
D . C1 a y , gab nach einer ap -Meidung am
10, April auf einer Pressekonferenz bekannt ,
daß die Stacheldrahtzäune , die die Wohn¬
blocks des amerik . » ersonals und ihrer Fa¬
milien von den Deutschen trennen , fallen
sollen .

Der Sopade-Informationsdienst veröffent¬
licht unter dem 9 . April eine Erklärung
der Sozialdemokratischen Partei Deutsch¬
lands , die wir nachstehend zum Abdruck
bringen .

Hannover , 14 . April . Der Zusammen¬
bruch der Ernährungswirtschalt hat
eine Welle von Kundgebungen und
Streiks hervorgerufen . Sie sind der
Ausdruck von Hoffnungslosigkeit und
Verzweiflung .

Die Sozialdemokratie hat seit langem
vergeblich gewarnt . Die gegenwärtige
Krise ist das Ergebnis der Politik hal¬
ber und falscher Mittel .

Diese Politik uneingelöster Verspre¬
chungen und ungeklärter Verantwort¬
lichkeiten darf nicht fortgesetzt wer¬
den . Durchgreifende sorfortige Maßnah¬
men sind unerläßlich :

1 . Ausreichende und rechtzeitige Einfuhr
von Brotgetreide .

2 . Besondere Maßnahmen zur Erfassung
aller tierischen und pflanzlichen Fette .
Freigabe von Devisen, vor allem für die
Fetteinfuhr .

3. Freistellung von Schiffen für Lebens¬
mitteltransporte und Walfang.

4 . Aufhebung der Lebensmittelrequisi¬
tionen und -exporte in dpr russischen und
französischen Zone.

5 . Rücksichtslose Anwendung aller Straf¬
bestimmungen gegen ScbWarzhändler und
Schieber .

6 . Ernährung und gewerbliche Wirt¬
schaft müssen zentral gelenkt werden .

7 . Die bizonalen Ämter müssen sofort
mit den notwendigen Exekutivbefugnissen
ausgestattet werden , damit die Länder zur
Erfüllung ihrer Verpflichtungen gegen¬
über der Gesamtheit angehalten werden
können .

8. Anweisungen der Militärregierungen
an die Länder , ihren rückständigen Ab¬
lieferung «Verpflichtungen sofort nachzu¬
kommen.

9 . Endgültige sachliche und personelle
Beseitigung des Reichsnährstandes und
seine Ersetzung durch eine demokratisch^
Organisation von Erzeugern , Landarbei¬
tern und Verbrauchern .

10. Neuordnung des Erfassungssystems
in der Landwirtschaft mit dem Ziel einer
Erhöhung des Ablieferungssolls .

Belieferung der landwirtschaftlichen Be¬
triebe mit gewerblichen Bedarfsgütern .

Die Sozialdemokratische Partei
Deutschlands ist davon überzeugt , daß
die endgültige Überwindung der gegen¬
wärtigen Notlage nur durch die sozial¬
ökonomische Neuordnung erfolgen
kann . Sie sieht als Mittel dazu die von
ihr vorgeschlagene Agrarreform und
die Sozialisierung der Produktionsmit¬
tel des Großbesitzes an.

j7/t tete55an tc5 ln /Ciitje
2000 Missionare für den Fernen Osten . Eine

der bedeutsamsten Unternehmungen der
amerikanischen Missionsgeselischaften ist ,
wie ap meldet , in diesen Tagen zum Abschluß
gekommen : die gern einsam eUb erfahrt von 2000
Missionaren nach den Ländern des Fernen
Ostens auf zwei eigens dafür gecharterten
Schiffen unter der Gesamtleitung der
„Nordamerikanischen Konferenz für Außere
Mission “ . Es handelt sieh hier um die um¬
fassendste Aussendung von Missionaren in
der modernen Missionsgeschiehte .
. Auswanderung nach Kanada . Die - rste
Gruppe verschleppter Personen , die nach
dem kanadischen Einwanderungsplan (close
relatvie plan ) Deutschland verläßt , ist ,
wie dena meldet , am 4. April von South¬
ampton (England ) mit der „Aquitania “' nach
Kanada abgereist .

Uberseemarkt für amerikanischen Tabak.
Die Vorliebe für amerikanische Ziga - etten
veranlaßte die Zigarettenfabriken , die Regie¬
rung um ihre Beihilfe zum Aufbau von
Ubevseemärkten zu bitten , meldet ap .

IG -Farben - Direktor muß Schweizer Ge¬
biet verlassen . Der ehemalige Direktor der
IG -Farben , Wilhelm v . d . Bey , der gegen¬
wärtig in den Werken für chemische Pro¬
dukte bei Basel im Ingenieursrat tätig ist ,
wurde aufgefordert , die Schweiz bis zum
15, April zu verlassen , u . d . Bey spieltein Norwegen während der deutschen Be¬
satzungszeit eine bedeutende Rolle als Chef
der SS . (dena )

Schweres Erdbeben in Los Angeles . Ein
schweres Erdbeben erschütterte am 10. April
Los Angeles . Wie dena -Reuter meldet : Die
Erdstöße waren ebenfalls in San Diego und
ln der näheren Umgebung der Stadt zu ver¬
spüren . In Lang Beach schwankten die Ge¬
bäude sichtbar .

Vertreter der früheren Schwäbin » I
„Tagwacht “ und „Freien VolkszeiSM
Göppingen, damit also von sämtlicher !
dem Artikel erwähnten Organisation* 1
als unwahr bezeichnet worden . Die ^ l
richtliche Verfolgung ist in die We«. **■I
leitet .

‘
Franz Karl Maiers Entgegnung

In einer am Samstag von dem d 1
zenzträger der Stuttgarter Zeitung FrJr
Karl Maier , einem dena -Vertwl
übergebenen Erklärung zu den Au»?|
rungen Minister Kamms und der r „ 1
desleitung der SPD heißt es, daß
seine Beschuldigungen schon mq
August 1946 der Landesleitung 1
SPD mitgeteilt habe . Trotz der sch\»«? |
wiegenden Vorwürfe habe Karnjaul
Uan4n trninn TT/ne«?m i *»r-vr3msriclrln » . **Iheute keine Verleumdungsklage I
Kern erhoben , auch nicht als er k « im |
nis davon erhielt , daß die VorgängeTI
weitere Kreise gedrungen seien . * *

Es sei unzutreffend , wenn Kama _
hauptete , er habe mich davon unterrifl
tet , daß die Angaben Kerns völligwahr seien . Abgesehen davon könne J |
bloße Bestreiten eines Ministers , der
artige Vorwürfe einsteckt , nicht h«
drucken . Es falle auf , daß Kamm und^
Landesleitung auch jetzt noch» nicht > 1
klärten , gegen Kern gerichtlieh vorn .,, I
hen . Es bestünden ausreichende Anhi£ |
punkte , daß diese Zurückhaltung mit «T1
richtlichen Schritten .ihre Gründe hab*

Kriegsgefangene in Polen
Berlin , 14. April (dena )
Thrunk Josef 16. 5. 06, Thul Gustav 1. 1 .

00, Thum August 14. 6. 12, Thumann Hans
15 . 9. 68 .

Voß Wilhelm 23 .12. 04, Voß Wilhelm 5. 7.
03 , Voß Wilhelm 30. 4. 04, Voß Willi 23 . 2. 07.

Warmter Helmut 11. 8. 10 , Warnack Wil¬
helm 2. 8. 08, Zieschang Paul 6. 11. 05.

Andreaus Max 10. 9. 20, Andree Otto
28. 12. 05, Andrejewski Wladyslaus 1. 8. 08 ,
Anders August 25. 7. 23 , Baigel Martin 31 .
10. 04, Baigo Leon 10 , 4. 25 , Baisch Karl 8. 11.
05, Bauz Hans 25. 5. 21 , Bajscher Fritz
28 . 3. 95, Collowino Günter 13. 6. 25, Colpe
Friedrich 6. ll . 02 , Columbus Paul 8. 11. 14,
Cohfes Erich 29. 9. 03 , Daube ! Karl 21. 2.
12, Dauber Walter 22. 10. 26, .Oauble /Ubert
5. 12. 08 , Dauchauer Werner 30. 1. 28 , Eck¬
werth Max 30. 8. 03 , Eckwert Wilhelm 5. 4 .
U , Eddebüttel Arnold 2. 2. 18, Edderer Fritz
8. 8. 04, Fegerl Ludwig 17 . 7. 04, Fegers
Karl 4. 4. 28, Fegtbettel Jakob 9. 12. 10,

(Fortsetzung folgt .)

Harte nächste Wochen
Fortsetzung von Seite 1
seiten der Militärregierung mit la^ l
samer Besserung zu redmen . I

Der bizonale Rat hat den Befehl «. ]
halten , den Leiter des Zweizone
mit besonderen Vollmachten ausztut̂ l
ten , um einen übergebietlichen Ernfijl
rungsausgleich zu schaffen . Minital
Stooß wies noch einmal darauf hj.
daß in den letzten lü Jahren hier eit»
Organisation Aufgebaut worden ist , &
in der Lage war , Maßnahmen durchs,führen , um eine gleichmäßige ErfJ,
sung zu erreichen . Es habe sich gezsi^
daß die amerikanische Zone im Ne»
aulbau ein gut Stück weiter sei ^
die britische Zone , doch habe die b»
tische Zone in der Erfassung in letzt«
Zeit einiges aufgeholt . Er sei an da r ■
Zweizonenamt herangetreten , um
Schwierigkeit in der Kartoffelven »
gung zu beheben . Bayern solle imge.

,samt 80 000 t Kartoffeln liefern , a
zwar in erster Linie 45 000 t M
Nordrhein -Westfalen , 35 000 t ca
Württemberg -Baden . Es «teilte sich j
doch heraus , daß Bayern nach Liefc
rung der ersten 45 000 t sein« Lieh
rungen «instellte , so daß wir leer m
gehen .

Direktor Dr . Eisemann körn*
bekanntgeben , daß das erste Schiff nt
Pflanzkartoffeln aus USA in Breaa
und die ersten beiden Züge in Wärt.
temberg -Baden eingelaufen seien.
Neuordnung der ErnShrungswirtsäM

notwendig
In der .Diskussiop wiesen die Obm

bürgermeister von Mannheim uni
Stuttgart auf die große Not ihrer StMb
hin , in denen keine Kartoffeln niek
vorhanden sind . Sie machten auf
sinkende Arbeitsleistung und die
ralischen Folgen aufmerksam und
terstützten die Forderung , Württar
berg -Baden in der Kartoffeleinfuhr
Bayern dem Rheinland gleichzuschaHzi

Der Leiter der Emährungsabteilisj
des Zweizonenrats , Ministerialdirektt
P o d e i n erklärte , daß eine Neu«*
nung unserer Ernährungs -Wirtschaft 8*
wendig sft , um die 40 Millionen «
dem sehr engen Raum zu erhalt « . B»
bei gleichmäßiger Verteilung und «•
lieblicher Produktionssteigerung sei d®
möglich . Im Augenblick stünden V
nicht vor einer Emährungskrise ,
dem vor einer Emährungskatastroi
Er versprach , alles zu untemehÄj
um Württemberg -Baden in der Kjjj
toffelbeHeferung besser zu stellen. P*
nächsten Monate werden uneriwtj
hart sein , sagte er . Denken
aber daran , daß nicht nur wir , sond®
40 Millionen hoffen, diese Kris» ®
überstehen .

Die „Medizin der Könige"
Von S . Matheson .

Perlen und Smaragde sind die traditio¬
nelle „Medizin der Könige“

, aber im
Staate Hyderabad , Indien , gibt es Kran¬
kenhäuser , in denen täglich kostbare
Steine Hunderten von Bauern verabreicht
werden . Noch dazu ohne Rechnung!

Ich nehme an, daß wenn man zwei oder
dreimal am Tage zerstoßene Perlen
schlucken muß, die ganze Angelegenheit
einigermaßen selbstverständlich wird .
Aber ich muß gestehen, daß ich doch
leicht erstaunt war über den äußerst ge-
langweilten Blick, mit dem der alte Moha-
med Jafar Ali die Krankenschwester an¬
sah , als sie mit Löffel und Medizin in der
Hand das Zimmer betrat . Mohamed Jafar
Ali war hundert Meilen weit am seinem
Dorf im Staate Hyderabad hergeröist , um
an dem Unanikrankenhaus ‘wegen Herz¬
krankheit behandelt zu werden . Jetzt saß
er mit übereinandergeschlagenen Beinen
auf seinem Bett , strich sich seinen schnee¬
weißen Bart mit dem Handrücken und

Ich fragte , warum künstliche Smarag¬
den und Perlen nicht den gleichen Dienst
verrichteten wie die echten Steine, da die
chemischen Formeln dieselben sind. Offen¬
sichtlich war es versucht worden , hatte
hatte aber nicht gewirkt . Die echten
Steine haben irgend eine undefinierbare
Eigenschaft an sich, die von Chemikalien
nicht ersetzt werden kann .\Au* staubigen Schränken in dem Kran¬
kenrevier wurden Bündel hervorgeholt ,
die tausende kleiner milchiger Perlen ent¬
hielten , Flaschen voll ungeschliffener
Smaragde und rotglühender Rubine, feste
Klumpen von gletscherkühlem Jade , sanf¬
ter , halb durchsichtiger Achate, braun¬
rote Korneliane und Kästen mit Gold-
und Silberstaub .

Die Steine zu zermahlen ist sehr schwie¬
rig . Mohamed Afzal, der erste Apotheker
hat ' diese Tätigkeit 24 Jahre lang ausge¬
übt und hat einen besonderen Stößel und
Mörser entwickelt . Er zerstieß einige
Perlen vor meinen Augen. Gewöhnlicher
Stein ist als Mörser nicht verwendbar
und die Steine würden einfach in den

schluckte demütig seine Dosis zerstoße- Mörser hineingemahlen werden . Anstatt
ner Perlen in Honig, wobei er nicht das
geringste Interesse an dieser exotischen
Medizin verriet .

Als ich später im Revier eine Dosis zer¬
stoßener Perlen aß , empfand ich leichte
Verlegenheit , da mir der Gedanke kam,
daß ich dem Beispiel — war es Sir Wal¬
ter Raleighs , und später Maria Antoi¬
nette ^ ? — folgte. Ich muß sagen, daß
Perlen in Honig einfach köstlich schmek-
ken , wie Karamellbonbo »s mit Nüssen,
n dem Unanikrankenhaus in Hyderabad

sind Perlen jedoch das anerkannte Heil¬
mittel für Herzklappenerkrankungen und
werden außerdem als allgemeines Stärke¬
mittel verwendet . Die Behandlung ba¬
siert auf der alten griechischen medizini¬
schen Lehre wie sie Sokrates , Plato und
Aristoteles ausübten , und besteht haupt¬
sächlich aus einer Kombination seltener
Kräuter und Wurzeln zusammen mit zer¬
stoßenen kostbaren Edel- und Halbedel-

dessen wird Samaq , ein granitähnlicher
Stein verwendet .

Navab Rahmat Zar Jung (Jung ist ein
Titel in Hyderabad ) , der Krankenhausdirek¬
tor teilte mir eifrig mit , daß sein jüngster
Sohn, Mohammed Karematula im Alter
von 17 Jahren Philologie und National¬
ökonomie auf dem Minneapolis ' College,
Minnisota (USA) studiert . „Kare “

, unter
diesem Namen Ut er bekannt , hat nach
allen Berichten ein wunderbares Leben,
aber ich stelle mir doch vor , daß Kare
allen Extravaganzen Hollywoods zum Trotz
ziemlich Mühe haben wird , seine Klas¬
senkameraden davon zu überzeugen , daß
sein Vater Direktor eines Krankenhauses
ist, in dem zerstampfte Edelsteine anstatt
Natron verabreicht werden .

Die Behandlung ist im Unanikranken¬
haus frei , ausgenommen für Privatpatien¬
ten , die ein paar Schillinge am Tage für

steinen und fein ausgewalztem Gold und I ein eigenes Zimmer bezahlen . Musel-
Silber . manen. Hindus. Christen — alle werdenmanen, Hindus, Christen — alle werden

gleichmäßig behandelt und haben die i zig dauert schlecht gerechnet vier Stun- 1 iiven wurden zum Wiederaufbau
gleichen

^
Krankensäle ; nur ihre Nahrung I den . Aus Zeitmangel und infolge der sei-

tens der russischen Behörden auferlegten
Beschränkungen ist es unmöglich, viel

wird getrennt gekocht.
Der Staat Hyderabad kann sich mit 85

bis 90 Unanikliniken und Revieren in ab¬
gelegenen Gegenden und neun weiterer
in der Stadt selbst einige Prahlerei erlau¬
ben . Das Krankenhaus in Hyderabad , ur¬
sprünglich für 85 liegende Patienten ge¬
baut , wird jetzt erweitert . Es hat einen
Kindersaal , einen Purdahsaal für Frauen
und soll bald einen Gebärsaal bekommen.
Die Revierkrankenabteilung hat einen
Durchschnitt von 1500— 1600 Patienten
täglich . Während der Doktor die Diagnose
stellt , schreibt sein Assistent das Re¬
zept und die Medizinstudenten machen
sich Notizen und behandeln die einfachen
Fälle . Auch hier gibt es besondere Pur -
daheinrichtungen für Frauen .

Man braucht sich bei dem allem nicht
zu wundern , daß Hyderabad , einer der
reichsten Staaten der Weit und sicher
vom reichsten Mann auf Erden regiert ,
der einzige Staat in der Welt ist , der ein
voll ausgerüstetes Unanikrankenhaus hat ,
das nach den gleichen Gesichtspunkten
wie ein erstklassiges Allopathisches Kran¬
kenhaus geleitet wird . Das Krankenhaus
wird vom Staat mit einem jährlichen Zu¬
schuß -von 40 000 Pfund unterhalten , ab¬
gesehen von der Unterstützung für die
Hochschule. Perlen und Smaragde sind
nach alter Tradition die „Medizin der
Könige“

, aber wo sonst in der Welt findet
man ein Krankenhaus , wo selbst der
rmste Bauer täglich zerstampfte Juwelen

verschluckt — auf Kosten des Staates ?
(Autorisiert durch Reuter -Feature Ltd .)

Ein Besuch in der Sowjet -Zone
Dem „M anchester Guardia n“ ,

Nr, 11 vom 27. März, entnehmen wir fol¬
gende Schilderung seines Sonderbericht¬
erstatters . der u . a . ausführt :

Eine Autofahrt auf den nassen und ver¬
schneiten Straßen von Berlin nach Leip-

von der Sowjetzone zu sehen. Daher soll
folgender Bericht nur die ersten Ein¬
drücke wiedergeben .

Um beim ersten und Wichtigsten zu be¬
ginnen , war ich über die bereitwillige
Art der Deutschen , ihrer Meinung offen
und unverhülit Ausdruck zu geben, über¬
rascht . Es ist sehr viel von Geheimpoli¬
zisten geschrieben worden , welche jedem
fremden Reisenden auf die Finger sehen
und ihn „geräuschlos und schnell nach
Sibirien bringen “ . Alles das ist unwahr ,
denn die Deutschen kritisieren die sowje¬
tische Militärregierung ohne Furcht . Wie
in allen Zonen, ist ihre Kritik laut und
betont .

Was das politische Interesse anbelangt ,
scheint die russische Zone die am meisten
Interessierte zu sein . In Berlin und in
Westdeutschland z . B . begrüßt man die
Erwähnung der Moskauer Konferenz mit
einem Lächeln und Achselzucken. In Leip¬
zig erörtert man die Aussichten verhält¬
nismäßig argwöhnisch . Es scheint sonst
keine Deutschen zu geben, welche der
Aufhebung der Zonengrenzen erwartungs¬
voller entgegensehen , wie die Deutschen
in der Sowjet-Zone. Gerade sie sind mehr
denn je von einem Lebensstandard ge¬
trennt , der auf der Teilnahme an der
westeuropäischen Wirtschaft basiert . Eine
alte Frau sagte mir , daß sie „des Lebens
in Asien überdrüssig sei . Russische Herr .
Schaft, ob gut oder schlecht, sei ihr
fremd “.

Ein ' deutscher Wirtschaftsexperte deu¬
tete mir einige der Nachteile des Lebens
in der Sowjet-Zone an . Transportschwie¬
rigkeiten bestehen heute ln allen Zonen,
in der Sowjetzone jedoch nähmen sie all¬
mählich Balkancharakter an . Zum Bei¬
spiel beansprucht eine Eisenbahnfahrt von
Berlin nach Leipzig, etwa 170 km, bis zu
10 Stunden . Der Reiseverkehr wurde bi*

Ukraine herangezogen . Sogar ganseS *?!
bahnlinien , wie z . B . die elektrifi*^ !
Strecke von Dessau nach Leipiz ft " l
etwa 65 km lang ist, wurde demos8“

j|
und nach Rußland gebracht . Der G8** |
verkehr nimmt stets und ständig ab.

Lebensmittel sind genau *o knapp '
in den westlichen Zonen, die VersofP
ist weniger geregelt . Besucher aus 9
seldorf fanden , die LebensmitteUaf̂ J
genau so schlecht wie in den am
>eich«ndsten versorgten Städten der 1 ^— dies auch in Leipzig, einer Stadt
neben Extrastraßenbahnen , BrenB*]Sti
Straßenlampen , zusätzliche Leb«n*™L
für die Leipziger Messewoche er“*1
hatte . Die Normalverbraucherratio *^
trägt 1300 Kalorien , also 250 Ka
weniger als in der anglo-amerika
Zone.

Reserven an Rohmaterial sind
braucht , die schwachlaufende Inad’yJ
naschinerie ist durch kleine , aber
nische Mängel behindert .

Die Leipziger Messe zeigte deutlich .
gegenwärtigen Bedarf an gewi»** äljJ
terialien . Von etwa 150 TextUfirm*0
ten nur 22 Firmen ihre Erzeug®**** f*
Viele von diesen Firmen arbeiten n“L
den Export , d . h . als Reparation*!*-“ ,
an Rußland . Die verarbeiteten .
terialien — Rohwolle und Baum* ou ™
stammen vorwiegend aus Rußland.
Mangel an Landwirtschaftsmaschinen “
zisionsinstrumenten und Fahrzeugen
dauernd an . Die Produktion von ,
fahrzeugen stammt ausschließlich
deren Zonen.

Ein zusammenfassender Bericht,
chen mit dem Vorjahr , ergibt w*®
Bild : Lebensmittelversorgung
dert , Transportlage verschlechtert *^
und Elektrizitätserzeugung noc
zurückgegängen , Stimmung *’** ,
pessimistisch als Folge willkürlich*^
nazifizierung , zeitlich ungünstig **7
4« t> 4 *i> Tn4il 6 *iu oiunucn . uvi rvciecvciivcgn wuiv « ~

auf 25 Prozent des Vorjahres herunterge - ter Sozialisierung der Industrie
setzt Annähernd 70 Prozent der Lokomo- ‘ nehmender Arbeitslosigkeit
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Neubürgerinesse . Vom 18 . Mai bis 18.
Juni veranstaltet das Staatskommissariat
für das Flüohtlingswesen in Stuttgart

Reißer Sonntag 1947
In das Grünen und Blühen des in

ungetrübter Sonnenpracht leuchtenden
er stan richtigen Frühlings -
• nnntages 1947 hinein zogen Tau -
sende von Kinoern in Stadt und Land die erste Neubürgermesse „Unsere Neu-

. . x>— — - - - * bürger “ — Neue Bürger — neue Hände —
neue Heimat — an der sich alle Neubür¬
gerfirmen beteiligen können . Den freien
Berufen (Malern , Bildhauern usw.) ist da¬
bei Gelegenheit geboten, ihr Können
durch die Ausstellung ihrer Arbeiten zu
zeigen. Aber auch Altbetriebe , in denen
Neubürger beschäftigt sind, können sich
als Aussteller beteiligen . Die Ausstellung
soll im Anschluß an Stuttgart auch ln an¬
deren süddeutschen Städten gezeigt wer¬
den.

Dienstzeit bei staatlichen Behörden. Der
Präsident des Landesbezirks Baden hat
mit Wirkung vom 1. Mai 1947 die Dienst¬
zeit der staatlichen Behörden im Bereich
des Landesbezirks Baden folgendermaßen
festgesetzt : Montag bis Freitag : 7 .30— 12 .30
Uhr. 14.00—17.30 Uhr ; Samstag: 7 .30 bis
13 .00 Uhr.

Fundsaofaen der Straßenbahn . Das Stra¬
ßenbahnamt macht darauf aufmerksam ,
daß der Eigentumsanspruch auf Fundsa¬
chen aus der Zeit vom 1. Oktober 1946 bis
31 . Dezember 1948 erlischt . Wer An¬
sprüche geltend machen will, soll diese
bis spätestens 31. Mai 1947 beim Fund¬
büro der Straßenbahn . Tullastraße 71 ,
vollziehen.

<n feierlicher Prozession zu ihrem fest¬
lich geschmückten Gotteshaus , dem
schönsten Tag ihres Jungen Lebens ent
*e

per „Weiße Sonntag “ 1947 über -
gtrahlte-mit seinem reinen Sonnenglanz
jjnd seiner lichten Himmelsbläue die
große Not unserer Tage wenigstens für
5je Stunden , in denen die Erstkommu¬
nionkinder ganz dem Glück Ihres Fe¬
stes hingegeben sein durften . Gewiß ,
bei vielen Kindern lag auch an diesem
Tag ein schwarzer Schatten über der
Freude des Herzens : Der abwesende
Vater . Gefallen , gefangen , vermißt . Die
verlorene Heimat der Ostvertriebenen .
Freudentränen mischten sich mit Trä¬
nen einsamen Leids , das nur der zu
lindern weiß , der an diesem Sonntag
erstmals in den Seelen seiner besonde¬
ren Lieblinge , der Kinder , gnadenreiche
Einkehr hielt .

Was liebende Menschen und helfende
Hände tun konnten , um den Kindern
auch im Elends - und Hungerjahr 1947
den „Weißen Sonntag " so schön wie
möglich zu gestalten , wurde getan . Kei¬
nes der Kinder ,sollte an diesem Ehren¬
tag auch jene äußeren Dinge vermissen ,
die schon immer zum „Weißen Sonntag “
gehörten . Mit besonderer Genugtuung
registrieren wir das positive Echo, das
der Artikel „Wer hilft «um Weißen -
Sonntagsglück ? — Sorgen und Hoff¬
nungen einer Flüchtlingsmutter “ in der
Ostemummer der BNN gefunden hat .
Aus den Gemeinden des Kreises mel¬
deten sich zahlreiche Angesprochene , so
daß den dringendsten Bedürfnissen
vieler Erstkommunikanten , vor allem
der Neubürger , abgeholfen werden
konnte . L . A.

/

Ehrenvolle Ernennung . Dr . Gerhard
Nestler , Lehrer für Theorie und Kom¬
position an der Karlsruher Hochschule für
Musik, hat die Technische Hochschule
zum Beginn des Sommersemesters 1947
den Titel „Akademischer Musikdirektor '
verliehen .

Graf Friedrich Karl von Gessler gibt am
Dienstag , 19.30 Uhr lm Bonifatiusaaal ein
Klavierkonzert , dessen Erlös dem Fond zum
Aufbau der Goethehäuser ln Frankfurt und
Weimar zur Verfügung steht .

SPD - Oststadt : Bezirkshauptversammlung am
Donnerstag , 17. April , *0 Uhr lm „Bernhar -
dushof " .

SPD Daxlanden : Bezirkshauptversammlung
am Freitag , 18. 20 Uhr , im Lokal „ Sonne “ .

SPD - Weststadt : Bezirkshauptversammlung
am Mittwoch , 16. April , 20 Uhr , Lokal „Rote
Taube “ .

Jungsozialisten Rüppurr : Die Jugend von
Rüppurr lädt zu der öffentlichen Versammlung
der Jungsoziallaten am Mittwoch , 16. April ,
20 Uhr , in der „Krone " . Es spricht Werner
Orth über „Gegenwartsprobleme u . Jugend " .

Wie wird das Wetter?
Bewölkungszunahme . Vorhersage , gültig bis

Mittwochabend : Überwiegend wolkig , trocken .
Höchsttemperaturen um 20 Grad , Tiefsttem -
peraturen um 5 Grad . Schwache bis mäßige
südwestliche Winde .

Rheinwasserstände
Konstanz 310 — 3, Breisach 182 — 7. Kehl 236
— 10 , Maxau 420 — 6, Mannheim 312 — 16 ,
Caub 262 — 18.

So ‘kann es nickt weltergeken
Entschließung zur gegenwärtigen katastrophalen Ernährungslage

Einzeüiäncller tagten
Der Vorsitzende de» Karlsruher Einzel¬

handels hat ln einer vor einigen Tagen
abgehaltenen Versammlung des Karlsru¬
her Einzelhandels zum Problem der Kon¬
sumgenossenschaften und Körperschafts¬
steuer Stellung genommen und erklärt ,
daß die Konsumgenossenschaften durch
eine Steuerbegünstigung Vorteile erhiel¬
ten , gegen die der Verband Stellung neh¬
men müßte.

Dazu schreibt uns das Gemeinschafts¬
werk — Versorgungsring Mittelbaden —
GmbH , folgendes:

„Die Konsumgenossenschaften in Baden
führen bis zum heutigen Tage 68 Prozent
ihres Gewinnes als Körperschaftssteuer an
das Finanzamt ab. Da die Körperschafts¬
steuer bekanntlich gestaffelt ist und bis
zu 50 000 .— RM Reingewinn nur 35 Pro¬
zent beträgt , dürfte es ohne weiteres klar
sein , daß kaum ein Karlsruher Einzel¬
händler über letztgenannten Satz hinaus¬
kommt . Wie steht es mit der Umsatz¬
steuer? Der Einzelhändler zahlt 3 Pro¬
zent, während die Konsumgenossenschaf¬
ten 3Jf Prozent für den gesamten Umsatz
bezahlen. Es ist noch weiter zu erwähnen ,
daß die Genossenschaften die Steuer aber
auch für sämtliche Umsätze auf Heller
und Pfennig abführenl “

Die sich in den letzten Wochen stark
zuspitzende Ernährungslage hat in sämt¬
lichen Ländern der britisch -amerikanisch .
Zone den ADGB veranlaßt , im Interesse
der arbeitenden Bevölkerung zu der Er-
nährungslage Stellung zu nehmen . So
fand auch am Montag im Stadt . Konzert¬
haus eine Betriebsrätevollver¬
sammlung für Karlsruhe und Umge
bung statt . Der Vorsitzende des ADGB ,
Karl Flößer , begrüßte Landesbezirks¬
direktor Klausmann , Bürgermeister
R i e d i n g e r , Arbeitsamtdirektor Konz ,
den Leiter des Gewerbeaufsichtsamts D
wald .

Vorstandsmitglied Kiefer führte in
seinem Referat u . a. aus , daß immer und
immer wieder auf eine Besserung unserer
Ernährungslage gehofft wurde , heute aber
eindeutig feststehe , daß wir in unseren
Erwartungen getäuscht wurden . Wenn wir
diesen harten Winter überstehen konnten ,
so betonte der Redner , dann nur , weil die
arbeitende Bevölkerung eine eiserne Dis¬
ziplin bewahrt habe . Durch den wirt¬
schaftlichen Zusammenschluß mit der
britischen Zone stehen wir jedoch heute
vor der völligen wirtschaftlichen
Katastrophe . Hauptaufgabe der Ver¬
antwortlichen müsse es sein , die Erfas¬
sung und Verteilung der einzelnen Güter
und Produkte besser zu organisieren .
Wenn dies in der US -Zone bisher teil¬
weise der Fall war , so müsse man dage¬
gen feststellen , daß dies in der britischen
Zone in keiner Weise geschah . Wir er¬
warten von der Zusammenlegung der
Zonen, daß gleichmäßig voi%egangen
werde . Nur so könne eine einheitliche
Regelung der Lebensmittelverteilung er¬
folgen . Der Landtag müsse sich mehr als
bisher mit diesen Dingen befassen.

Der Vorstand des Industrieverbandes
Metall , Karl Deck , stellte fest , daß die

einzelnen verantwortlichen Stellen ln der
englischen Zone vollständig versagt
hätten . Es sei unbedingt erforderlich , daß
die Männer , die an dem wirtschaftlichen
Chaog Schuld trügen , sofort zur Rechen¬
schaft gezogen würden . Gleichzeitig for¬
derte Kollege Deck die Einbeziehung des
ADGB und dessen Mitbestimmungsrecht
in den Wirtschafts - und Ernährungsäm¬
tern . Abschließend stellte der Redner
eine Entschließung zur Abstimmung , die
einstimmig angenommen wurde .

IVIatkematikerta £un £ in Karlsruke

Wie derb elekun £ des Verkekrsvereins

ir ,
Kris# *1

Bereits im Jahre 1903 wurde von dem
damaligen Oberbürgermeister S c h n e t z-
ler der Verkehrsverein Karls¬
ruhe gegründet . Viele Städte erkannten
bald dessen nutzbringende Tätigkeit und
gründeten ähnliche Vereine . Der später
ins Leben gerufene Landesverkehrsver¬
band wurde viele Jahre von Karlsruhern
geleitet.

Zur Wiederbelebung des z . Zt . nur noch
theoretisch bestehenden Verkehrsvereins
fand am Freitag , 11 . April 1947 , im „Klo¬
sterbräu“ eine außerordentliche Mitglie¬
derversammlung in Anwesenheit von
Oberbürgermeister TJpper statt . Ober¬
rechnungsrat Dr . Gut verlas die alte
Satzung aus dem Jahre 1932 . Die nach
geringen Abänderungen vorgeschlagene
Neufassung der Satzungen , die einen
Ausschuß von 15 Mann und einen von
diesem Ausschuß gewählten Vorstand ,
Schrift- und Geschäftsführer vorsieht ,
wurden einstimmig angenommen . Ober¬
bürgermeister Töpper sprach über
Sinn und Zweck des Verkehrsverein * . Er
führte u . * . aus , daß in anderen Städten
die Fremdenwerbung schon wieder recht
rege sei . Auch wir in Karlsruhe müßten
darauf sehen, wieder Unterkunxtsmöelich -
keiten für Fremde zu schaffen , Hotels

herzurichten , Auskunftsbüros zu erstellen ,
um den Besuchern unserer ausgebombten
und nicht mehr gerade anziehenden Stadt
einen erträglichen Aufenthalt zu ermö-
lichen . Sommernachtsfeste , Konzerte im
Stadtgarten , Fastnachtsumzüge — all die
Dinge, die früher einmal unseren Bür¬
gern viel Freude bereiteten , könne man
natürlich nur sehr langsam wieder ent¬
wickeln , sie seien jedoch für den kulturel¬
len Aufbau erforderlich . Diese Aufgabe
könne und solle allerdings nicht die
Stadtverwaltung , sondern nur ein freier
und unabhängiger Verkehrsverein er¬
füllen.

Bis zu einer ln Bälde stattflndenden
weiteren Versammlung wurde ein vorbe¬
reitendes Komitee gebildet . Als Vorsitzen¬
der dieses Komitees wurde Stadtrat Pe¬
ter und als Geschäftsführer Dir . Mer¬
kel gewählt . Der anwesende 75jähr. Dir.
Lacher , ehemals langjähriger Vorsit¬
zender des Karlsruher Verkehrsvereins ,
stellte seinen Rat und nötigenfalls auch
die Tat für den neuerstandenen Verkehrs¬
verein zur Verfügung . Er und anders
Versammlungsteilnehmer machten prs k̂-
tische Vorschläge für die künftige Arbeit
des Vereins . - -11-

Entschließung
„Dl* am 14 . April 1947 im Konzerthaus

Karlsruhe tagende Vollversammlung der
Betriebsräte von Karlsruhe und Umge¬
bung befaßte sich mit der gegenwärtigen
schwierigen Ernährungslage .
Nach Erstattung des Bericht# über die
Lage auf dem Ernährungssektor ist die
Versammlung der Auffassung , daß die
Hauptursachan der gegenwärtigen
Krise sind : 1 . Das vollständige Versa¬
gen der Ernährungsämter in der briti¬
schen Zone, an deren Spitze Dr . Schlange-
Schöningen steht . 2, Die vollständig un¬
genügende Kontrolle der land¬
wirtschaftlich genutzten Fläche in der
britischen Zone und auch teilweise in der
amerikanischen Zone, vor allem in
Bayern . 3 . Di* vollständig ungenü¬
gende Versorgung der Landwirt ,
schaft mit den notwendigen Gerätert
durch die Wirtschaftsämter , wodurch der
Bauer buchstäblich gezwungen wird , sich
alles was er braucht auf dem schwarzen
Markt zu beschaffen . 4 . Die milde Be¬
strafung der Schieber und Schwarz-
händler durch die deutschen Gerichte .

Die gegenwärtige Lage auf dem Ernäh¬
rungssektor droht unser gesamtes Wirt¬
schaftsleben zum Erliegen zu brin¬
gen. Der gegenwärtige Zustand ist das
Ergebnis des Versagens der maßgebenden
Behörden in der britischen und auch teil¬
weise in der amerikanischen Zone. Die'Betriebsräte lehnen die Verantwortung
für die Folgen , die aus diesem Zustand
entstehen können ab . Sie fordern :
1. Die Absetzung von sämtlichen für
diesen Zustand verantwortlichen Persön¬
lichkeiten in den Verwaltungen . 2 . Erfas¬
sung und Verteilung nach einheitlichen
Richtlinien für beide Zonen und als erste
Voraussetzung dazu die katastermä -
8 i ge Erfassung der gesamten land¬
wirtschaftlich genutzten Flä¬
ch e ln der amerikanischen sowie in der
britischen Zone . 3 . Einbau der Ge¬
werkschaften in die Ernährungsäm¬
ter sowie in den Zweizonenrat für Ernäh-
rung .

Die Betriebsräte fordern vom Württem¬
berg-Badischen Landtag sowie vom Län¬
derrat sofortige energische Maß¬
nahmen , um den gegenwärtigen Zu¬
stand zu verändern . Schnelles und ener¬
gisches Eingreifen ist notwendig , wertn
unser Wirtschaftsleben nicht vollständig
zum Erliegen kommen soll. Die Betriefes-
rätevollversammlung erwartet vom Land¬
tag und vom Länderrat , daß bis spätestens
Mittwoch , 23 . April 1947 bei den Karls¬
ruher Gewerkschaften Antwort auf ihre
Forderung eintrifft ; andernfalls geht
aus keinem Karlsruher Betrieb
irgendwelche Fertigware her¬
aus .“ O . K.

Auf Einladung des Ordinarius für Me¬
chanik und angewandte Mathematik des
derzeitigen Rektors der Techn . Hoch¬
schule, Prof . Dr . Theodor P ö s c h 1 und
des Direktors des Instituts für Mathema¬
tik und ihrer technischen Anwendungen ,
Prof . Dr .-Ing . Karl K1 o 11 e r , versam¬
melten sich über 100 deutsche Mathemati¬
ker in Karlsruhe , um den fachlichen
Vorträgen und Aussprachen vom 10.— 12.
April beizuwohnen. Auch diese Tagung
mit ihrem wissenschaftlichen Ernst und
dem offen bekundeten Willen, am Fort¬
schritt der Menschheit gemeinsam weiter
zu arbeiten , ist ein würdiges Beispiel zu
den Wiederaufbaubestrebungen unserer
Zeit, für die gerade die Stadt Karlsruhe
mit ihren anerkannt weit fortgeschrit¬
tenen Aufräumungs- und Aufbauarbeiten
den richtigen Rahmen bot . Die große Be¬
deutung , die man einem solchen Treffen
von Wissenschaftlern von allen Seiten
entgegenbringt , ging nicht nur aus der
interessierte ^ Teilnahme eines Vertreters
der amerikanischen Militärregierung her¬
vor , sondern kam besonders in der Be¬
grüßungs-Ansprache des Ministerialrats
Thoma zum Ausdruck der im Namen
der badischen Unterrichtsverwaltung der
Tagung Erfolg wünschte , „zum Wo.hle
der Wissenschaft und der ihren Vertre¬
tern 'anvertrauten Jugend “ .

Die Stadt Karlsruhe , hatte es sich an¬
gelegen sein lassen , die Tagungsteilneh¬
mer unterzubringen und mit dem heute
noch möglichen Rest an Gastlichkeit zu
ehren , der sich hauptsächlich auf kul¬
turelle Genüsse beschränken muß , da in
unserer Lage, wie sich Oberbürgermeister
Töpper bei seiner Begrüßung aus¬
drückte , mehr von subtrahieren als von
addieren die Rede sein muß . Die von den
Tagungsteilnehmern besuchte Festauffüh¬
rung der „Zauberflöte" am ersten Tag der
Tagung war ein besonders gelungener
Ausdruck dieser Gastlichkeit und eine
eindrucksvolle Demonstration der Kultur¬
höhe unserer Stadt .

Unter den anwesenden Gästen befanden
sich Namen von Weltruf , Erwähnt sei
nur der Senior der Versammlung Prof .
Dr . G . Hamei , früher Rektor in Ber¬
lin-Charlottenburg und langjähriger Vor¬
sitzender des Reichsverbandes mathemati¬
scher Gesellschaften und Vereine , sowie
Prof . Dr . P r a n d 11 , der bahnbrechende
Göttinger Forscher auf dem Gebiet der

Lockung JerKennkarte
Eintrag des Sprucbkammerentscheids
Das Ministerium für politische Befreiung

in Württemberg -Baden hat eine Durchfüh¬
rungsverordnung über die Eintragung der
Spruchkammer -Entscheidungen in den Per¬
sonalausweis erlassen .

Diese Verordnung hat folgenden Wortlaut :
1. Der öffentliche Kläger hat dem Mel¬

deregister des Wohnsitzes des Betroffenen
eine mit Rechtskraftvermerk versehene ,
beglaubigte Ausfertigung des Spruche « un¬
ter Benutzung des Gruppenregisterfonnu -
iars mitzuteilen , ebenso eine mit Rechts -
jeraftvermerk versehene Ausfertigung eine «
Einstellungsbeschlusses und die Liste der
Nichtbetroffenen . Der Eingang ist von der
Meldebehörde zu den Akten des öffent¬
lichen Klägers zu bestätigen .

w,rite Öffentlichkeit insbesondere der MHteUungen
^ def “öfflntn^ en

^ KlÄ bei
Stadt Karlsruhe , hätte interessieren kon- ; Hauptschuldigen. Belasteten und Minder -
nen , war ein Vortrag von Prof. Dr. L o - belasteten auf der Kennkarte , Seite 4, -’Oll-
r e y aus Frankfurt am Main, der eine ständig einzutragen und mit Unterschrift
historische Aufzählung und Würdigung Ulld Dienstsiegel zu versehen,
der Mathematiker Karlsruhes aus dem - f .' Da”e7 n ? ind die Fächer l—ts auf
vorigen^Jahrhundert enthielt .̂ angefangen i Schema

*
zu lochen

'

Strömungslehre , Prof . . Dr. Emde , der
Schöpfer der bekannten Funktionentafeln,
Prof . Dr . Walther von der Techn.
Hochschule Darmstadt , der als Vor¬
kämpfer in der Entwicklung mathemati¬
scher Apparate und Maschinen bekannt
ist , und der Strömungsforscher Prof. Dr.
Betz , der Mitherausgeber des Ingenieur¬
archivs .

Die Vorträge beschränkten sich nicht
auf die in Deutschland gewonnenen neuen
Erkenntnisse , sondern sie berichteten und
werteten auch die Fortschritte des Aus¬
landes , zu denen gerade amerikanische
Forschungen und Konstruktionen einen
großen Beitrag lieferten . Was aber auch

mit dem berühmten Christian Wiener ,
dem sympathischen Alfred C 1 e b s c h ,
dessen Gründungen mathematischer Ver¬
eine und Zeitschriften bis in die jüngste
Zeit fortbestehen , bis zu denen, an die
sich die Älteren unserer heutigen Gene¬
ration noch , erinnern , darunter den ver¬
dienstvollen Direktor Peter T r e n 11 e l n
des Karlsruher Goethe-Gymnasiums.

Besonders liebenswert erschien dabei
die Gestalt des berühmten Karlsruher
Mathematikers Ernst Schröder , der
seinerzeit als begeisterter Anhänger des
gerade erst aufgekommenen Fahrrades in
Karlsruhe eine ebenso sensationelle Figur
gewesen sein muß, wie Freiherr von
Drais in Mannheim. Die Karlsruher
Polizei soll ihm, nach vielen vergeblichen
Strafmandaten wegen Freihändigfahrens ,
dieses schließlich ausdrücklich erlaubt ha¬
ben , nachdem er auf einem mit Seife
beschmierten Hof des Polizeigebäudes
freihändig Achter-Figuren vorgefahren
hattev Die menschliche Seite der Zusam¬
menkunft fand ihre Krönung durch den
geselligen Abend in dem Mensagebfiude
der Westhochschule, bei dem das aka¬
demische Orchester seinem guten Ruf
wiederum Ehre machen konnte und unter
den anwesenden Gästen ein kunstverstän¬
diges und dankbares Publikum fand, dem
der Oberbürgermeister Töpper mit herz¬
licher Geste zurief : „Kommen Sie
wieder !“

Belastete vor der Spruchkammer
Die Spruchkammer I verhandelte am Sams¬

tag zunächst * gegen den Krankenhelfer Karl
B e 1 s e 1 aus Durlach . Der Betroffene war
mit 17 Jahren der HJ beigetreten , ln der
er es bis zum Range eines Hauptstammfüh -
rers und später die HJ -Feuerwehr geführt
hatte , war aus der HJ in die Partei über¬
führt worden und gehörte von 1933—37, ohne
allerdings in ihr eine Charge zu bekleiden ,
der SA an . Die Anklage warf ihm vor , der
Gewaltherrschaft außerordentliche Dienste
geleistet , die Jugend politisch vergütet zu
haben und ln dar Karlsruher HJ als ein
strenger und gefürchteter _ HJ -Führer be¬
kannt gewesen zu sein . B . gab zwar zu , eine
strenge Dienstauffassung angewandt zu ha¬
ben , bestritt aber , daß die Jugend politisch ,
durch ihn erheblich beeinflußt worden sei .
Zu seinen Gunsten konnte er die Tatsache
anführen , daß er sich verschiedentlich für
politisch Bedrohte und Gefährdete eingesetzt
hatte , ferner auch eine Bescheinigung des
verat . Stadtpfarrers Blink , wonach er auch
als HJ -Führer nicht von der Kirche ab¬
gerückt war .

Die Kammer berücksichtigte weitgehend
alle mildernden Umstände , vor allem auch
die Jugend des Betroffenen bet seinem Ein¬
tritt in die HJ , mußte aber den Vorwurf ,
daß dieser auf seine Untergebenen einen
verhängnisvollen Einfluß ausgeübt und der
Gewaltherrschaft außerordentliche Dienste
geleistet habe , als unwiderlegt betrachten .
Der Spruch lautete auf Einreihung in die
Gruppe der Belasteten , 2 Jahre Arbeitslager ,
von denen 1V4 durch die erlittene politische
Haft verbüßt sind , 30proz - Einzug des Ver¬
mögens und 5 Jahre Berufsbeschränkung .

Der aus dem Internierungslager vor¬
geführte frühere Gelderheber Fritz Speck
aus Pforzheim gehörte von 1930 bis 1945 der
Partei und von 1921 bis 1245 der Allg . SS an ,
ln der er zum Untersturmführer avancierte .
Von 1939 bis 1940 führte er als solcher im
KZ Dachau eine von der Waffen -SS ge¬
stellte Wachkompanie , zu der er komman¬
diert worden war , später fungierte er ver¬
schiedene Jahre lang als Führer in Lagern
von „heim ins Reich " geholten „Volksdeut¬
schen “ . Die Kammer nahm , da Gegenteiliges
nicht bekannt wurde und auch die in Dachau
erfolgte Überprüfung des Betroffenen durch
die Militärbehörde nichts Belastendes im völ¬
kerrechtswidrigen Sinne ergab , an , daß Sp .
sich keine Grausamkeiten hat zuschulden
kommen lassen ; auch ieine Beteiligung an
den Ausschreitungen gegen die Juden im No¬
vember 1938 ln Pforzheim konnte ihm nicht
nachgewissen werden . Dagegen war an der
Tatsache nicht zu rütteln , daß Sp . auch in
seiner Heimatstadt allgemein als der Typ des
alten Kämpfers angesehen wurde und von
der Partei 1933 in einen Beamtenposten ge¬
schoben , als Nutznießer zu betrachten war .

Der Spruch der Kammer reihte Sp . tn die
Gruppe der Belasteten ein und erkannte auf
4 Jahre Arbeitslager , auf welche die Haft
seit Mai 1946 angerechnet wird ; 50 Prozent
des Vermögens werden eingezogen , die Be¬
rufsbeschränkung erstreckt sich auf 6 Jahre .

Harmloser erschien der Fall des früheren
städtischen Finanzoberinspektors Paul Unruh
aus Karlsruhe , der 1931 zur Partei gestoßen
war und von 1933—1945 der Allg . SS angehört
hatte . Der Betroffene versicherte glaubhaft ,
daß er , von Haus aus ein anpolttischer
Mensch , in beiden Fällen einem damals ver¬
stärkt auftretenden Herdentrieb gefolgt sei .

Die Kammer bestätigte dem Betroffenen ,
daß er nicht den Eindruck eines fanatischen
Nationalsozialisten und gewalttätigen Kämp¬
fers mache und daß die aufrichtige und ehr¬
liche Art , in der er seine politische Verstrik -
kung eingestand , menschlich sympathisch be¬
rühre . Trotzdem mußte angesichts der star¬
ken formalen Belastung von einer Ein¬
reihung in die Bewährungsgruppe abgesehen
werden . Der Spruch lautete daher auf Ein¬
stufung in Gruppe n , 1 Jahr Sonderarbeit ,
da « durch die erlittene Haft als abgegolten
gilt , 20 Prozent Vermögenseinzug und fünf
Jahre Berufsbeschränkung . s.

Fach Nr . I : Hauptschuldiger , unterliegt al¬
len Sührtemaßnahmen des Art . 16.

Fach Nr . 2 : Belasteter , unterliegt de »
Sühnemaßnahmen des Art . 16.
Es ist entweder Einweisung in ein Ar -

' beltslager oder die Heranziehung zu
Sonderarbeiten möglich .

Fach Nr . 3 : Minderbelasteter (Bewährungs¬
gruppe ) , unterliegt den Sühnemaßnahmen
des Art . I—v . Sühnemaßnahmen de «
Art . 17 VI können verhängt sein .

Fach Nr . 4: Dieses Fach ist nicht zu lochen .
Fach Nr . S: Vom Gesetz nicht Betroffene ,

nicht Belastete , Entlastete , Amnestierte ,
Vollbegnadigte und Mitläufer .

Fach Nr . 8 : Einweisung in ein Arbeits¬
lager .

Fach Nr . 7 : Heranziehung zu Sonde - ar -
beiten .

Fach Nr - * : Darf nur in gewöhnlicher Ar¬
beit (Art . 63 ) tätig sein .

Fach Nr . 9 : Unfähigkeit der Bekleidung
eines öffentlichen Amtes . Verlust des
aktiven und passiven Wahlrechts , de «
Rechtes der politischen Betätigung und
der Zugehörigkeit zu einer politischen
Partei , einer Gewerkschaft oder einer
wirtschaftlichen oder beruflichen Verein : -
gung .

Fach Nr . 10 : Wohn - und Aufenthaltsbe¬
schränkungen .

Fach Nr . 11 : Verlust aller Approbationen ,
Konzessionen und Berechtigungen , sowie
des Rechts , einen Kraftwagen zu halten .

Fach Nr . 12 : Verbot als Lehrer , Prediger ,
Redakteur , Schriftsteller oder Bundfunk -
Kommentator tätig zu sein .

Fach Nr - 13 : Beteiligungssperre und Be¬
stellung eines Treuhänders für die Dauer
der Bewährungsfrist .

Fach Nr . 14 : Beschränkung ln dar Aus - ,
biidung von Lehrlingen .

Fach Nr . 15 : Verbot der Fortführung eines j
Unternehmens , Verpflichtung zu Veräuße - 2
rung einer Beteiligung . Erhöhung der !:
Ablieferungspflicht landwirtschaftlicher od .
sonstiger Erzeugnisse und Auferlegung 1
besonderer Dienstleistungen . f,
4. Die Kenn karte einer Person , die als t

Hauptschuldiger eingereiht ist , ist in Fach i
1. 8, 8, 9, 10, 11 und 12 zu lochen .

’
5. Die Kennkarte einer Person , die als 1

Belasteter eingereiht ist , ist in Fach 3. f
oder 7, 8, 9, 10 , 11 und 12 zu loqhen :

6. Die Kennkarte einer Person , die als
Minderbelasteter (Bewährungsgruppe ) ein - ' ^
gereiht ist , ist in Fach 3, 12 und 13 zu J
lochen , sie ist ferner je nach den auferleg - ;
ten Sühnemaßnahmen gegebenenfalls such j
in Fach 14 oder 16 oder in weiteren ande - f;
ren Fächern zu lochen . (’

7. Die Kennkarte einer Person , die vom . ij
öffentlichen Kläger oder der Kammer als
nicht betroffen , nicht belastet , entlastet , S
amnestiert oder als Mitläufer eingereiht . /
ist oder die vollbegnadigt ist , ist in Fach f ij
zu lochen . vi

6. Eine Kennkarte ist ungültig , wenn
mehr als 1 Fach der Fächer 1—6 gelocht ist .
Wird eine Person nachträglich in eine an¬
dere Gruppe eingereiht oder werden Sühne¬
maßnahmen aufgehoben , so ist eine neue
Kennkarte entsprechend dem letzten Stand
auszustellen .

Beerhorst -KTV Badlsdier Waldlaufmeister 1947
Unter äußerst günstigen Voraussetzungen

wurden am vergangenen Sonntag auf dem
KTV -Platz die Badischen Waldlaufmeister¬
schaften gestartet . Das Meldeergebnis war
außerordentlich gut und mit allen Klassen
konnte ein starkes
Feld auf die Strecke
geschickt werden .

Im Hauptlauf über
5500 m lagen Beer¬
horst , Bach und
Maier bis kurz vor
dem Ziel dicht bei¬
sammen . Zunächst
fiel Maier zurück
und auf den letz¬
ten 200 Metern

löste .sieh Beerhorst
von seinem stärk¬
sten Konkurrenten

Bach und siegte

Zeit
*

von
'
w!29

B
M

*
m w “ Auftrieb geben kann

In der Frauen¬
klasse über 1500 Meter siegte Federmann -
Pforzheim unangefochten vor ihrer Vereins¬
kameradin Furch . Der Jugendlauf führte
über 2000 Meter und sah Baler -Unteröwis -
heim als knappen Sieger vor Zimmermann -
Schwetzingen . Die Kurz - und Mittelstreckler

•Sk »

gingen über 3000 Meter . Dichtauf gingen
Müller und Schattmann , beide KTV , mit
deutlichem Abstand vor dem Dritten durchs
Ziel .

Ergebnisse : Hauptklasse 5500 m : 1 . und Ba¬
discher Meister 1947 Beerhorst , KTV 46 , 18,29
Min . ; 2 . Bach , TV Bvuchhausen , 18,31 Min . ;
3. Maier , SpV Schwetzingen 18,39 Min . Mann¬
schaftsmeister : 1. KTV 46 20 Punkte . Frauen¬
klasse , 1500 m : 1. Tedermann , SpC Pforzheim ,
5,12 Min . ; 2. Furch , SpC Pforzheim , 5,20 Min . ;
3. Ermel , TuS Knielingen , 5, ?3 Min . Mann¬
schaftsmeister : 1 . Freie Spiel - u . Sportver .
Karlsruhe , 24 Funkte . Jugendklasse 2000 m :
L Baier , TV Unteröwishelm , 6,085 Min . ; 2.
Zimmermann , SpV Schwetzingen , 6,095 Min .
Mannschaftsmeister : 1. SpV Schwetzingen . 23
Punkte .

Ergebnisse der Rahmenwettbewerbe : 3000
m für Kurz - und Mittelstreckler : 1. Müller , ! i
KTV 46 , 9,28 Min . ; 2 . Schattmann , KTV 46, I
9,29 Min . ; 3. Köhler , TV Karlzdorf , 9 .33 Min . ,[
Mannschaftssieger : 1. KTV 46 , , 1. Mannschaft , !
11 Punkte ; 2 . Turnerschaft Mühlburg , 27 Pkt . .!
3000 m Altersklassen : Klasse I : 1. Zeller ,
Tschft . Mühlburg , 9,5« Min . Klasse II : 1. Deck ,
TV Malsch , 11,24 Min ., 2. Lang , TV Malsch ; ■]
Klasse III : 1. Reinhard , SpV Schwetzingen .
11,14 Min ., 2. Sproll , FC Phönix . ■!
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*' Gpaptik er des Unheimlichen
Einer der bedeutendsten deutschen Gra¬

phiker und Illustratoren , Professor Alfr .
Kubin , beging am 10. April seinen 70 . Ge¬
burtstag. Aus diesem Anlaß wird der von
ihm mit 12 ganzseitigen Zeichnungen illu¬
strierte „Münchhausen“ Gottfried August
Bürgers (Des Freiherrn von Münchhausen
wunderbare Reisen und Abenteuer zu
Wasser und zu Land) jetzt vom Winkler
» erlag. Coburg, heraurjegeben .

„Einen eigentümlichen Hang zur Über
treibung und Phantas ' k“ stellte Kubin
schon früh bei sich fest . E . T. A . Hoff-
mann, Dostojewski, E . A . Poe, Wilhelm
Hauff , O . J . Bierbaum , Barbey d'Aurevilly
und Gerard de Nerval sind die Dichter
Uüd Schriftsteller , deren Werke ihn durch
Milieu und Stimmungsgehalt im Seltsa¬
men, Abseitigen, im Unheimlichen und
Hintergründigen zu seinen hervorragend -
sten illustrativen Arbeiten anregten . Sei¬
bern 1907 in 12 Wochen geschriebenen Ro -
b' *h „Die andere Seite“ setzte er einen
autobiographischen Abschnitt voran , in
«em er bekennt : „Nächtliche wie auch so-
■enannte Tag- oder Wachträume waren
*ur mich seit Jahren eine reiche Mine,oeren künstlerische Schätze de* richtigen" ®rgmanns harrten ; —■ der wollte ich•ein .“
wy*st ausschließlich tn reinem Schwarz -
"jriß schafft er mit Zeichenfeder , Gänse-
*•*1, Rohrfeder , spitzer und stumpfer
gtahifeder eine oft verwirrend chaotische“ trich - und Linienkomposition , aus der“ e . skurrilen oder phantastischen Dinge
ir*“ Erscheinungen Gestalt gewinnen . Ge-
mgentlich verwendet er ein paar matte" aeserfarbentöne. — Kubins graphisches
/ 'erlt ist außerordentlich umfangreich . Er
»Sk me^r al* W® Bücher illustriert , und
uSd Sa,hmelmappen wie den „Dämonen

Naclj tgeslchtern “ oder den „Aben-
euern einer Zeichenfeder “ ist eine un-

j -̂ fjebbare . Zahl von Einzelblättern ent -
hi d®nn Kubin zeichnet seit frü -
J "

.Jugend . Er ist als Sohn eines Geo-
in Leitmeritz in Sachsen geboren.

In Ausstellungen bei Cassierer in Berlin
hatte er früh Erfolg . Eindrücke von sei¬
nen Reisen nach Italien , Frankreich , Dal¬
matien und Bosnien finden sich in exoti¬
schen Milieuzeichnungen.

Der Künstler lebt jetzt ln Zwickledt bei
Wernstein in Oberösterreich . Seine außer¬
gewöhnlichen Werke galten im „Dritten
Reich“ als „entartet " . (dena-Sonderdienst)

Dr . G. F . Hartlaub :

Die großen französischen Maler
des 19 . Jahrhunderts

i . und s. Abend : Cmbit nnd Manet
(Kulturbund Karlsruhe )

Als Beispiel Gustave Courbets (1819 bi »
1877) zeigte Dr . H a r 11 e u b die engen Ver¬
knüpfungen des Politischen mit der Kunst ,
wie sie gerade ln Frankreich immer wieder
in Erscheinung tritt . Courbet vertritt mit
Entschiedenheit den vierten Stand . In Eng¬
land wie auch in Deutschland flüchtet die
Kunst in esoterischen Geschmack oder ver¬
harrt im Klassisch -Linearen der Biedermeier -
malerei oder des Nazarenertum , ganz im
Gegensatz zur Musik in Deutschland , die von
Beethoven bis Wagner deutliche Verbin¬
dungen zum Politischen bekundet . Der Rea¬
lismus , den Courbet verkündet und in sei¬
nen Bildern vertritt , ist zugleich ein poli¬
tisches Programm . Er , der Bauernsohn und
Autodidakt , wird »um Maler der Materie .
Auch der Mensch bleibt Materie , die nur
durch den Willen des Künstlers lebt . Immer
wieder Jedoch steht der Künstler über dem
lauten politischen Propagandisten und das
Materielle erscheint in seinen Bildern ly¬
risch vergeistigt . In ihrer Wirklichkeits¬
nahe erscheinen den erschreckten Zeitgenos¬
sen die Bilder Courbets , bei denen wir heute
rücksehaund oftmals klassizistische Züge zu
entdecken glauben , fast wie eine Parodie .
Mit unerhörtem Wirkliehkeltasinn stellt
Courbet die Menschen seiner Zeit heraus .
Im Gegensatz zu Menet bleibt der plastische
Wert der Figuren erhalten , wenn auch dem
Künstler die Malerei des Stoffes wichtiger
ist als der Mensch . In Anfängen zeigen sich
bereits Züge der Freilichtmalerei des Impres¬
sionismus ; die Materialisierung der Natur
in manchen stllleben deutet suf Cäzanne
voraus . Von den deutschen Malern find

Leibi , Thoma und Trübner stärksten « von
dem gewaltigen Genie Courbets gepackt und
beeinflußt . Die politische Aktivität brachte
Courbet , der sich an der Zerstörung der
Vendömesäule 1871 beteiligt hatte , ins Ge¬
fängnis . Er stirbt nach seiner Flucht in die
Schweiz .

Edouard Manet (1822—1982) / erscheint
gegenüber Courbet mit seinem bewußt poli¬
tisch -sozialen Pathos als der Typ de *
„Nlchts -als -Künstler “ . . Au * einer vorneh¬
men Beamtenfamilie stammend , wird er
Schüler des Historienmalers Thoma » Cou¬
ture , zur »eiben Zeit wie der Deutsche An¬
selm Feuerbach . Bei ihm wird der Naturalis¬
mus Courbets abgebaut , die Figuren ver¬
lieren ihre Körperlichkeit . In einem be¬
rühmten Scherzwort wird Courbet vorge¬
worfen , daß seine Gestalten plastisch wie
Billardkugeln seien ; Manets Menschen er¬
scheinen dagegen wie ausgeschnittene Kar¬
tenblätter . Courbet war bestrafst , die Wirk¬
lichkeit darzustellen , Manet gibt souverän
von der Wirklichkeit , was ihm der Darstel¬
lung wert erscheint . Dem Bemühen um Ob¬
jektivität Courbets steht hier die bewußte
Wiedergabe des subjektiven Eindrucks der
Außenwelt gegenüber . Nicht dem Wissen von
den Dingen wird Ausdruck gegeben , son¬
dern ihr Eindruck auf den Künstler wird
festgehalten . Peter Altenbergs : „Wie Ich
es sehe “ ist auch das Motto des impressio¬
nistischen Malers . Während Courbet sich be¬
wußt an alle Menschen wandte , ist Träger
und Empfänger der Kunst des Impressionis¬
mus ein ausgewähltes , intellektuelles Bür¬
gertum und speziell ein Kreis hochKünsile -
risch interessierter und informierter Kunst¬
freunde . Bei aller Subjektivität seiner künst¬
lerischen Ausdrucksformen verschmäht Ma¬
net nicht ein intensives Studium der alten
MeUter , von denen er sich Jedoch schließ¬
lich immer mehr distanziert . Seihe Bilder
erregen nicht nur Aufsehen , sondern Abscheu
und Empörung , die uns heute unbegreiflich
und lächerlich erscheinen , nachdem Manet
in unseren Augen längst zu einem „Klassiker
der Malerei “ geworden ist . In . Hartlaubs
Vortrag und den zum Teil farbigen Bild -
w <edergaben traten die einzelnen Perioden
in Manets Schaffen von den an Velasquez
mahnenden ersten Bildern bU zu dem voll¬
endeten Pleinairismus klar hervor . Fein¬
sinnige Deutungen des Inhalts wie der Form
zeichneten die Vorträge au *. Dr . E . A . P -

Ein deutsche * Requiem
von Johannes Brahms

Zu einer erhebenden Feierstunde gestal¬
tete sich am Karfreitag die Interpretation
dieses größten Vokalwerks von Johannes
Brahms , gleichzeitig noch alz Ehrung für
den vor 60 Jahren verstorbenen Komponisten
gedacht . Alles , was uns bei Brahms anzieht
und gefangen nimmt , Ut im Requiem ent¬
halten . Kein zweites Werk hat es seit Bach
gegeben , bei dem sich das Gefühl guter
deutscher Religiösität so aufdrängt , wie in
diesem , durch den Tod seiner Mutter in¬
spiriertem Werk . Der Text reiht geschickt
Bibelstellen aneinander , und mit einer im
Grunde genommen ganz einfachen musi¬
kalischen „Erfindung “ sind die vom Text ge¬
botenen Gegensätze charakteristisch erfaßt .
Das Ganze ist ein erhabenes und gewaltiges ,
dabei doch trostreiches Lied vom Tode , das
in klanglicher Hinsicht gerade durch seine
Herbheit von hoher Schönheit lat .

Einstudierung und Leitung lägen wieder
in den bewährten Händen von Kirchen¬
musikdirektor W . Rumpf . Auch diesmal
konnte er durch seine präzise Ausdeutung
überzeugen , wenn er auch den Barock¬
musiker nicht ganz verleugnen kann . Tritt
doch die Dynamik Brahms ’-cher Musik auf
Kosten einer mehr „absoluten “ Ausdeutung
etwas in den Hintergrund . Im Collegium
musieum stand dem Dirigenten ein ausge¬
zeichnet musizierendes Orchester zur Ver¬
fügung , dem die Verstärkung durch Bläser
der Bad . Staatskapelle sehr wohltuend - an¬
zumerken war . Der Bachchor entwickelt sich
immer mehr zu einem geschlossen wirken¬
den Instrument , von dem noch viel zu er¬
warten ist . Bei den Gesangssolisten über¬
raschte äußerst angenehm die Bruchsalerin
Uta Graf , die sich als Oratoriensängerin
von - Niveau in Karlsruhe nachdrücklich ein¬
führte . Gerade die Sopranpartie im Re¬
quiem stellt tedmisch vor allem in der
schwierigen Höhenlage größte Anforderungen
an eine Sängerin . Wenn festgestellt wird ,
daß Uta Graf diesen Ansprüchen vollauf ge¬
recht wurde , «o ist dies die restlose Aner¬
kennung ihrer künstlerischen Leistung , t ^ go
Schifer - Scbucbirdt ist in Karls¬

ruhe ein gern gesehener Gast . Auch in die¬
ser Partie konnte er mit seinem weich tim -
brierten Organ und die Kultur , mit der er
seine Stimm « führte , gut gefallen .

Es wäre zu wünschen , daß es nicht bei der
Karfreitagaufführung bleiben würde . Ng .

Badisches Staatstheater :

Neubesetzungen ImTroubatlour
Bei einem neuerlichen Besuch der „Trou¬

badour “ -Aufführung vertiefte sich nach¬
drücklich der starke Eindruck , den uiese
Inszenierung bei der Premiere hinterlleß . In
ihrer inneren und äußeren Geschlossenheit
stellte sie , nicht nur für Karlsruhe , eine
überdurchschnittliche Leistung dar , sondern
Ist auch für H .-O . Zither sein bisher stärkster
künstlerischer Erfolg , Die Leonore sang dies¬
mal Hannelore Wolf - Ramponi , die
durch eine mühelose , beinahe spielerisch
leicht anmutende Beherrschung der Partie
einen nachhaltigen Eindruck hinterließ . Der
Sängerin kommt bei dieser Partie die Aus¬
geglichenheit ihres Organs zustatten , das
auch in der Höhenlage Leuchtkraft uhd
Schwingung nicht verliert . Auch darstelle¬
risch war sie die verinnerlichte , von edlem
Pathos erfüllte Frau , die ln ihrer Gestaltung
willig sich den Intentionen des Regisseurs
anpaßte .

Den Manrieo sang erstmals Kerl Rumpf
a . G . Der Sänger verfügt über eine ausgezeich¬
nete Naturstimme , bei der die urwüchsige
Kraft besticht , mit der auch im Forte das
Organ immer noch schwingt . Aber gerade
hier dürfte eine weisere Dosierung und Klu¬
ges Maßhalten beim Einsatz angebracht sein .
Durch kluge Stimmführung würde dai wert¬
volle Material , das der Sänger besitzt , mehr
veredelt werden und so mehr zur Wirkung
kommen . In der Darstellung Heß auch Rumpf
bis auf eine kleine Nervosität keinen
Wunsch offen . Walter Born am Pult Immer
gelöster und trotzdem beherrscht ln seiner
Art , verhalf beiden Solisten mit überlegener
Sicherheit zum verdienten Erfolg .

Es geschieht der künstlerischen Leistung
Melanie Geißler , die schon eingehend ge¬
würdigt wurde kein Abbruch , wenn hier

der Wunsch ausgesprochen wird , doch wie - ,
der einmal Paula B a u ro a n n die Partie ;
der Azueena singen zu lassen . Für den ,
Chronisten war es eine der größten ge- .
sanglichen Offenbarungen , diese Frau in l
einer früheren Vorstellung die Azueena «in- '

gen zu hören . --
Hoffentlich vergessen die Karlsruher Mo - !

sikfreunde nicht zu sehr , welche einmalige !
künstlerische Potenz sie ln Paula Baumann .
besitzen . Ng .

Margarethe Ltndner
vom Badischen Staatstheater Karlsruhe
wurde , wie wir erfahren , mit Beginn der
neuen Spielzeit als jugendl .-dramat . San- ,
gerin an die Staatsoper Berlin engagiert . '



AbstiegsbedrohteVereine sorgten für Sensationen
KFV — Eintracht Frankfurt 0 :4, SpVg Fürth — Phönix Karlsruhe 2:4, VfB Stuttgart —
Vikt . Aschaffenburg 1:3, VfB Mannheim — 05 Schweinfurt 3 :0, FC Bamberg — VfL
Neckarau 0:4, Schwab . Augsburg — Kickers Stuttgart 1 :2, 46 Ulm — BC Augsburg 3:0,
Kickers Offenbach — SpV Waldhof 2:0, Bayern München — 1. FC Nürnberg 0:0, FSp

Frankfurt — 1*60 München 1 :1
Mannheim 2 :0 (1:0) geschlagen wurde . Der
Halbrechte Meier schoß beide Tore , nachdem
es 40 Minuten lang 0 :0 gestanden hatte . Der
Waldhofer Ersatztorwart Gl atz zog sich noch
achtbar aus der Affäre . — In Bamberg
konnte der 1. FC Bamberg vor 8000 Zuschau¬
ern nicht richtig ins Spiel kommen . Nek -
karau zeigte die bessere Mannschaftsleistung
und hatte in dem dreifachen Torschützen
Barlogh einen ausgezeichneten Stürmer . —
In Augsburg gingen vor 12 000 Zuschauern dje
Schwaben durch ein Tor von Lechner in Füh¬
rung , aber in der zweiten Hälfte glich Frey
für die Stuttgarter Kickers aus und Rath
gelang noch der verdiente Siegestreffer .

‘1. FC Nürnberg 24 17 2 5 71 :14 39
,1860 München 25 13 4 8 49 :19 34
Kidcers Offenbach 25 12 7 6 58 :43 30
Schwaben Augsburg 24 12 7 5 49 :28 29
VfB Stuttgart 24 12 7 5 45 :31 29
Eintracht Frankfurt 24 9 4 11 41 :31 29
Kidcers Stuttgart 25 11 8 6 51 :38 28
05 Schweinfurt 24 9 7 8 32 :30 26
SV Waldhof 24 11 9 4 40 :44 26
SpVg . Fürth 23 8 9 6 34 :34 22
TJlm 46 24 8 10 6 35 :50 22
Bayern München 25 7 10 8 45 :39 22
VfR Mannheim 25 10 13 2 32 :44 22
VfL Neckarau 24 7 12 5 44 :55 19
Vikt . Aschaffenburg 24 8 13 3 47 :72 19
BC Augsburg 24 8 14 2 39 :56 18
Phönix Karlsruhe 24 8 14 2 30 :48 18
FSV Frankfurt 24 5 11 8 20 :38 18
KFV 25 6 13 6 32 :54 18
FC Bamberg 25 6 13 6 25 :51 18

In München leistete sich der Tabellenfüh¬
rer 1. FC . Nürnberg vor 25 000 Zuschauern
sein 5. Unentschieden . Der , Club trat ohne
Gebhardt und Ubelein III an und hatte
Mühe , in den ersten 45 Minuten die besseren
Münchener zu halten . Nach der Pause kamen
die Nürnberger besser in Fahrt , wurden aber
erst überlegen , als Emmerich und Schweizer
verletzt ausscheiden mußten . Die restlichen
neun Münchener organisierten aber eine so
vorzügliche Abwehr — wobei sich vor allem
der Verteidiger Streitle und der Stopper
Moll auszeichneten —, daß der 1. FC Nürn -

, berg mit einem 0 :0 sich zufriedengeben
mußte . — Die Sensation des Tages wurde in
Stuttgart vor 15 000 Zuschauern fällig , als der
VfB von Viktoria Aschaffenburg mit 1 :3 (1 :0)
geschlagen wurde . Bis _
zur Pause führte der
VfB durch ein in der
43. Minute von Lang¬
jahr erzieltes Tor , dann
aber machte sich bei
den Stuttgartern das
Fehlen des Torwarts
Schmid (als Ersatztorhü¬
ter stand Schnaitmann
zwischen den Pfosten ) u .
des Läufers Kraft be¬

merkbar . Unmittelbar
nach der Pause erzielten
fl. Aschaffenburger durch
Scholl den Ausgleich und Schütze und Wuttke
schossen dann in der 70 . und 88 . Minute die
Siegestreffer . — Zum achtenmal unentschie¬
den spielte am Sonntag 1860 München in
Frankfurt gegen FSV . Die „Löwen “ gingen
durch Janda in der 25 . Minute in Führung ,
konnten aber in der zweiten Hälfte den Aus¬
gleich Dosedzahl nicht verhindern . 10 000 Zu¬
schauer sahen vorzügliche Torwartsleistungen .
In . Ulm triumphierte 1846 gegen den BC
Augsburg mit 3 :0 (1:0) . Schon in der 17. Mi¬
nute traf Brunner zum erstenmal ins
Schwarze und nach der Pause waren Walter
Schmidt und Ziehbach erfolgreich . Auf der
anderen Seite verhinderte Henig im Ulmer
Tor , der vop den 8000 Zuschauern immer wie¬
der Sonderäpplaus erhielt , jeden zählbaren
Erfolg . — Aus dem Abstiegsstrudel brachte
sich der Mannheimer VfR durch ein 3 :0 (2 :0)
gegen Schweinfurt heraus . Von der 36. Mi¬
nute an schafften zwei Tore von Bardorf
(eines durch Elfmeter ) das 2 :0 bis zur Pause
und eine Viertelstunde vor Schluß hieß es
durch Altig 3 :0. Mittelläufer Rößling organi¬
sierte im wesentlichen den glatten Mannhei¬
mer Erfolg . — In Offenbach jubelten 8000
Zuschauern ihren Kickers zu , als Waldhof

Wir bitten um Ihre Vorschläge
Fußball - Repräsentativipiel

Württemberg - Baden
am Mittwoch , den 7. Mai in Stuttgart
In einer großen Sportveranstaltung ,

dessen Reinerlös der Jugendarbeit in
Württemberg -Baden zufiießt , steht ein
Fußballkampf zwischen den Auswahl¬
mannschaften von Württemberg -Baden im
Neckarstadion im Mittelpunkt . Im Rah¬
menprogramm sind Leichtathletik -Städte¬
staffeln über 4 mal 100 Meter und Rad¬
rennen vorgesehen . Dazu werden die
Sportinteressenten gebeten , Vorschläge für
die Mannschaftsaufstellung an %en Badi¬
schen Sportverband Fußball , Karl -Wil -
nelm -Straße 44 zu richten . Folgende Spie¬
ler sind vorgesehen :

Tor : Vetter (Waldhof ) , Becker (KFV ) ,
Jene (Mühlbg .) . Verteidiger : Meier
(Waldhof ) , Konrad (Waldhof ) . Läufer :
Herberger (KFV ) , Siegel (Waldhof ) , Ste -
ckiw (Phönix ) , Fanz (Waldhof ) , Rohr
(VfR Mannheim ) . Stürmer : Siffling
Waldhof ) , Balogh (Neckarau ) , Wasko (Dur -
lach ) , Barufka (1. FC Pforzheim ) Ehrmann
(KFV ) , Fischer (Mühlbg .) , Skozen (Phönix ) .

VfR Pforzheim schlug den Tabellenführer

Phönix brachte zwei unerwartete Punkte mit

äw

KFV — Eintracht Frankfurt 0:4 (0 :1)
Kaum einer der zehntausend Zuschauer

dachte wohl an eine derart klare Nieder¬
lage . Es ist aber unverkennbar , daß die
Spielstärke des KFV erheblich zurückgegan¬
gen ist . Die einst so sichere Verteidigung
leistete sich grobe Deckungsfehler und da¬
durch entstand in erster Linie die klare Tor¬
differenz . Besonders Biedenbach zeigte be¬
denkliche Schwächen , aber auch Haag und
Stephan fanden taktisch nicht die richtige
Einstellung zu den gewandten Frankfurter
Stürmern . Am besten hielten sich die beiden
Läufer Herberger und Schön , die ständig be¬
müht waren , Fluß und Linie ins Spiel zu
bringen . Herberger war nebenbei auch in
bezug auf Ballbehandlung den großen Kön¬
nern im Frankfurter Sturm absolut eben¬
bürtig . " Auch der Innensturm des KFV
zeigte im Felde ganz ansprechende Leistun¬
gen , versagte aber vor dem Tor vollkom¬
men . Der Versuch mit Schmitz als Mittelstür¬
mer wurde schon vor Jahresfrist unternom¬
men und schlug ebenso fehl , wie in diesem
Spiel .

Die Frankfurter hatten das bessere Kön¬
nen auf ihrer Seite und gewannen verdient .
Wie schon erwähnt , war der Frankfurter In¬
nensturm das beste der Mannschaft . Dazu
kamen zwei schnelle Flügel , von denen Hei¬
lig besser gefiel als Csakany . Äußerst erfolg¬
reich waren beide Außenläufer , während in
der Verteidigung nur der linke Verteidiger
Bechtold allen Ansprüchen genügte . Gärtner
schien nicht so sicher als sonst und auch
Kolb war zu umgehen und darin lag die
Chance des KFV , die bei der Schußarmut
der Stürmer nicht wahrgenommen werden
konnte . Eintracht begann recht gut und ging
in der 18. Minute nach vorbildlicher Kombi¬
nation durch Wirsching in Führung , der ein
exaktes Zuspiel von Adamkiwiez nur ein¬
zulenken brauchte . Der KFV setzte sich nun
energisch ein und hatte auch mehrere Chan¬
cen zum Ausgleich . Einmal setzte Benz un¬
mittelbar vor dem Tor das Leder neben den
Pfosten . Drei Minuten nach der Pause stellte
Schmitt den Sieg sicher , als er im Anschluß
an einen Eckball völlig ungedeckt das Leder
wuchtig ins Netz schoß . Heilig erzielte in der
56. Minute allerdings haltbar den dritten Tref¬
fer . Selbst die große Chance in Form eines
Elfmeters nahm der KFV * nicht wahr . Janda
schoß wohl unerhört scharf , aber nicht pla¬
ziert genug , um einen Torhüter wie Turek
schlagen zu können . Das letzte Tor fiel in der
88. Minute wiederum durch Heilig , der mit
einem Bombenschuß Becker schlagen konnte .
Schiedsrichter Rieger -Fellbach zeigte sich die -
sesmal von einer wesentlich besseren Seite
als beim letzten Gastspiel . P . S .

SpVg Fürth — Phönix Karlsruhe 2 :4 (1:1).
Es wären etwa 10 000 Zuschauer erschienen ,
die den Kampf miterleben wollten . Auf der
Phönixseite waren die Voraussetzungen für
ein günstiges Abschneiden nicht allzu sehr
gegeben . Das Spiel wurde von beiden Mann¬
schaften mit schnellen Angriffen eröffnet ,
wobei sich sofort die Gefährlichkeit des
Fürther Rechtsaußen Hoffmann mit aller
Deutlichkeit zeigte . Er überspielte Klotz
immer wieder und kam gefährlich vors Phö¬
nix -Gehäuse . Hier stand jedoch erstmals ein
Torwart , der sich geradezu tollkühn den
anstürmenden Gegnern vor die Füße warf
und die aussichtsreichsten Torgelegenheiten
zunichte machte . Diese Sicherheit wirkte sich
günstig auf die Reihen der Phönixelf aus
Nach den ersten aufregenden Minuten nahm
das Spiel für Phönix insofern einen günsti¬
gen Verlauf , als der linke Fürther Vertei¬
diger eine Auer -Flanke ins eigene Tor köpfte .
Das war etwa 10 Minuten nach Spielbeginn .
Die Fürther kämpften um den Ausgleich und
erzielten eine Reihe von Eckbällen , In der
39. Minute kam es wieder zu einem Eckball
vor dem Phönixtor . Gauß im Phönixtor
wollte sich den Ball herunterholen , wurde
aber daran gelindert (Foul ?) , so daß der
von Klotz ungedeckt gelassene Hoffmann
zum Ausgleich einschießen konnte . Nach Wie¬
deranspiel ging Phönix »zur Offensive über ,
Skozen gab eine präzise Vorlage an Banach ,
der durch prächtigen Schuß zum 1 :2 verwan¬
delte . Phönix war nun mächtig auf Draht .
20 Minuten später war es Skozen selbst , der
einer weiten Vorlage Banachs nachlief , sei¬
nen Widersacher einfach stehen ließ und mit
bewundernswerter Sicherheit da ^ Ergebnis
auf 1 :3 stellte . 8 Minuten vor Spielende , als
die Phönixdeckung zu weit aufgerückt war ,
versuchte der Mittelstürmer von Fürth einen
Alleingang . Steckiw gelang es nicht , den
Gegner vollkommen vom Ball zu drängen ,
und Gauß zögerte mit dem Herauslaufen ,
wodurch der Fürther Stürmer zum Schuß
kam , der neben dem Netz landete . Gauß
hatte sich dem Gegner im letzten Augenblick
entgegengeworfen . Der Schiedrichter glaubte ,
daß Gauß den gegnerischen Stürmer
gehalten habe , was jedoch nicht der Fall war ,
und emschied Elfmeter , den Hoffmann ver¬
wandelte . 4 Minuten vor Spielende ging Sko¬
zen noch einmal mit einer Vorlage von
Makar unwiderstehlich davon und stellte das
Endergebnis hei *. Schiedsrichter Schneider ,

‘Niederrath , leitete , abgesehen voh der Fehl -
Elfmeter -Entscheidung , zufriedenstellend .

*

Mangiarotti Weltmeister im Florettfechten .
In der Schlußrunde der Weltmeisterschafts¬
kämpfe in Kairo siegte der Italiener Eduardo
Mangiarotti . Der Franzose Jean Buhan wurde
mit sieben Siegen Zweiter .

VfB Mühlburg —• VfR < Pforzheim 0 :1 (0 :1)
Für den sieggewohntert Tabellenführer der
Landesliga kam diese Niederlage völlig un¬
erwartet . Die Pforzheimer stellten sich tak¬
tisch klug auf das Spiel der Mühlburger ein ,
bauten einen schwer zu überwindenden Ab¬
wehrriegel auf und operierten mit über¬
raschenden Vorstößen der schnellen und wen¬
digen Stürmer . Mühlburg hatte allerdings
das Pech , Joram nach einer halben Stunde
durch Verletzung zu verlieren und auch Ra¬
stetter schied mehrere Male aus . Das war
ein schweres Handicap , aber es ' zeigte auch ,
daß die Spielweise des VfB gegen harte
Gegner zu umständlich und zu weich ist . In
der Hintermannschaft zog Rink in Zwei¬
kämpfen mit dem Mittelstürmer oft den Kür¬
zeren . Der Sturm verstand es nicht , die
massive Deckung der Pforzheimer durch
schnelles Abspiel auseinanderzuziehen . Das
einzige Tor des Tages fiel nach zehn Minu¬
ten durch den Halbrechten . Die Pforzheimer
stützten sich auf eine sehr sichere Abwehr
und besaßen in ihrem Mittelstürmer und der
rechten Sturmseite äußerst wirkungsvolle
Spieler . Schiedsrichter Sehmitt , Mannheim ,
gab eine sehr fragwürdige Vorstellung . P . S .

Frankonia —Ettlingen 1:2 (0 :1). Die schwache
Leistung der Frankonia , in erste ? Linie das
ungenaue Aufbauspiel , waren eine deutliche
Erscheinung mangelhaften Trainings . Ettlin¬
gen ging in der 40. Minute in Führung . Von
der Sonne geblendet , mußte Vogel , dV:
sonst mit herrlichen Paraden aufwartete ,
einen Kopfball zum zweiten Treffer passie¬
ren lassen . In der 85. Minute verkürzte
Bauer auf 1 :2. Schiedsrichter Heberle , Pforz¬
heim , benachteiligte in der zweiten Spiel¬
hälfte des öfteren die Platzbesitzer . A . V.

Wiesental — Oberhausen 1 :0. Uber 2000 Zu¬
schauer waren von dem Lokalkampf ent¬
täuscht . An Spannung fehlte es nicht , nach¬
dem Wiesental in der 30. Minute durch einen
scharf getretenen aber nicht unhaltbaren
Strafstoß des Läufers Schüßler in Führung
gegangen war . Spielerisch ließen die Mann¬
schaften . viele Wünsche offen . Die Schieds¬
richterleistung ließ berechtigte Zweifel für
eine reibungslose Durchführung des Tref¬
fens aufkommen . A . A .

VfB Knielingen — AS * Durlach 2 ;L Wenn
auch das Kräfteverhältnis vor der Pause aus¬
geglichen war , so hatte Knielingen doch mehr
Torchancen , die aber von dem diesmal vor¬
züglichen Torwart der Gäste vereitelt werden
konnten . Durlach kam durch den Linksaußen

zum überraschenden Führungstor . Den Aus¬
gleich stellte Schmitt kurz darauf durch
Elfmeter her . Nach der Pause nimmt Grobs
einen schlecht abgewehrten Strafstoß auf
und köpft unhaltbar zum 2. Treffer ein
Durlach versucht nun , nachdem der gefähr¬
liche Wasco gut in Schach gehalten wurde ,
durch Einsatz seiner flinken Flügelstürmer
das Schicksal zu wenden . Die ausgezeichnete
Verteidigung von Knielingen versteht es in¬
dessen den Sieg sicher zu stellen . W . K .

Mühlacker — FV Daxlanden 1:2 (1:0) . Mit
diesem Verlust wird die Situation Mühlackers
immer bedrohlicher . Es muß anerkannt wer¬
den , daß Daxlanden das schnellere und rei¬
fere Spiel zeigte . In der 29. Minute verwan¬
delte der Linksaußen Falk einen Strafstoß
zum 1 :0 für Mühlacker . Daxlanden glich
in der 47. Minute durch Rastetter aus . In der
60. Minute unterlief Mühlackers linkem
Läufer Beller ein Eigentor . Schiedrichter
Kästner , Pforzheim , leitete einwandfrei . W.

1. FC Pforzheim — Dillstein 5 :1 (2 :1). Auf Zu¬
spiel von Hartmann schoß Barufka in der 15.
Minute plaziert das 1. Tor . Der Halbrechte
Aydt der Gäste glich 15 Minuten später aus .
Heß stellte in der 42 Minute aus 20 m Ent¬
fernung mit hohem Schuß auf 2 :1. Stanger
(D ) schied verletzt aus und Roos (D) wurde
wegen Unsportlichkeit des Feldes verwiesen .
Nach der Pause führte Rapp (bisher Mühl¬
acker ) den Clubsturm recht beweglich . Vogt
nahm in der 20 . Minute aus vollem Lauf
eine Flanke Hartmanns auf , die er unhalt¬
bar zum 3 :1 verwandelte . Nach einem raffi¬
nierten Zuspiel Fischers erhöhte Barufka 2
Minuten später auf 4 :1 und Hartmann ver¬
wandelte 8 Minuten vor Schluß einen Hand¬
elfmeter zum 5 :1.

Neureut — Weingarten 3:2 (1 :1) Bei leichter
Feldüberlegenheit der Gastgeber ging Wein¬
garten ln der 15. Minute durch Elfmeter in
Führung . Der Linksaußen stellte vier Minu¬
ten später durch Eckball den Ausgleich her .
In der zweiten Hälfte gingen die Gäste in
der 62. Minute abermals in Front durch den
Halblinken . Ein Strafstoß führte sechs Minu¬
ten später durch deh Mittelläufer erneut zum
Ausgleich . Fünf Minuten vor Schluß brachte
ein Elfmeter das Siegestor für Neureut . Die
Gäste , die mit dieser Entscheidung nicht ein¬
verstanden waren , verließen den Platz , wo¬
rauf der Schiedsrichter das Spiel abbrach /

A . W.
Söllingen — Brötzingen 2:0

Beiertheim u . Waldhof Endspielgegner in Baden
TuS Beiertheifn hat mit dem Spiel

gegen Rintheim seine Rundenspiele beendet
und trifft am 27. 4. 1947 im Phönixstadion
im Vorspiel um die Badische Handballmei¬
sterschaft auf den traditionsreichen SV
Waldhof . ,

Beiertheim — Rintheim 6 :3. Beiertheim
nahm auch die Rintheimer Hürde ohne zu
straucheln und beendete damit seine Pflicht¬
spiele ohne Punktverlust . In regelmäßigen
Abständen verstanden es die Beiertheimer
Stürmer die Gästeverteidigung zu durch¬
brechen . Spöck Harald , Westermann , Keller
und Bräuning sorgten für einen 6 :0 Vorsprung .
Erst in der 29 . Minute kam Rintheim zum
ersten Gegentor . Nach der Pause , mit dem
Wind als Bundesgenossen kam Rintheim zu
2 weiteren Erfolgen .

Bulach — Blankenloch 14 :4. Der schußfreu¬
dige Bulacher Sturm sorgte durch Landsber¬
ger und Frank für einen 7 :2 Halbzeitstand .
Durch ‘ die ideenreiche Sturmführung von
Landsberger fielen 7 weitere Tore , denen
Blankenloch noch 2 entgegensetzen konnte .

Brötzingen — Linkenheim 6 :9. Die vom
Gast erzielten Tore verstand Brötzingen
durch plazierte Strafstöße auszugleichen . Erst
nach dem Seitenwechsel kam der Gast auf -
Grund der reiferen Spielweise zum Sieg .

Kirrlach — Grünwinkel 9:4. Die Grünwink¬
ler Elf konnte mit der energischen Spiel¬
weise von Kirrlach nicht Schritt halten . Die
Karlsruher Vorstädter hatten einen schweren
Stand , trotz technischer Überlegenheit war
über die massive und massierte Abwehr
schlecht hinwegzukommen .

In der Staffel 3 der Bezirksklasse war es
nicht ohne Überraschungen geblieben . In Ett¬
lingen mußte der Tabellenführer KTV 46
eine überzeugende 6 :1 Niederlage hinnehmen .
Grötzingen kam gegen Durlach zu einem
knappen 5 :4 Erfolg . In Neureut mußte sich
Daxlanden strecken um mit einem 3 :4 die
Punkte noch zu retten . Ettlingenweier kam
gegen Malsch zu einem überzeugenden 3 :9
Erfolg . Rüppurr und die Fr . Sp .- und Spvg
Karlsruhe trennten sich 7 :7 Staffel 3 : Bretten
hatte Wiesental als Gast und siegte sicher
mit 19 :2 Toren . Spöck — Friedrichstal trenn¬
ten sich nach reichlich hartem Spielverlauf
4 :3. Zu einer Punkteteilung beim Stand von
4 :4 kam die Begegnung Kronau — Philipps¬
burg . In der Kreisklasse , Staffel 1, teilt nun¬
mehr Mühlburg dtirch den Punktverlust den
hm Mörsch durch ein 4 :4 abknöpfte mit Knie¬
lingen die Tabellenführung . ASV Durlach
kam über Langensteinbach zu einem ein¬
deutigen 21 :3 Erfolg . Reichen Torsegen brachte
auch die Begegnung MTV — Fr . Bulach mit
22 :4 Toren . Die Staffel 2 hatte nur eine Be¬
gegnung die Hochstetten 5 :8 über Weingarten
erfolgreich sah . — Frauen : Ettlingen —
Phönix 2 :7 ; Neureut — Daxlanden 5 :2 : Rüp¬
purr — Fr . Sp .- und Spvg 10 :1 ; Grötzingen
— Durlach 1 :1 ; Beiertheim — MTV 5 :9 ; Ruß¬
heim — Linkenheim 1 :1. s -r

Rudi Apper » Dortmund , der mehrfache
frühere Europa - Amateurmeister , beendete
seinen ersten Berufsboxkampf gegen den
Bonner Mittelgewichtler Balkhausen durch
ko -Sieg in der 5. Runde erfolgreich .

Zwanzigerliga bleibt voraussichtlich
Vor Jahresfrist beschlossen die 20 Vertreter

der süddeutschen Fußballoberliga mit io :j
Stimmen , in der nachkommenden Saison vier
Vereine auf - und vier Vereine absteigen
zu lassen . Dann schlug Anfang dieses Jahre «
die Spielleitung eine Reduzierung auf sechs
vor . Diesem Vorschlag stimmten eine ganze
Reihe von Vereinen zu , und jetzt wurde auf
einer neuerlichen Tagung in Stuttgart mit
6 :5 Stimmen , wie Radio Frankfurt meldet , be¬
schlossen , an der Zwanzigerliga für ein wei¬
teres Jahr festzuhalten . Da Dr . Walter , Stutt¬
gart , der Leiter der Oberliga , mit dem wir
unmittelbar im Anschluß an diese Meldung
sprachen , die Frankfurter Meldung zwar
nicht bestätigte , sie aber auch nicht demen¬
tierte , der Meinung Ausdruck gab , daß die
Zahl der absteigenden Mannschaften schon
vor Beginn der Meisterschaftsrunde fest¬
gelegt werden müsse , ist mit Sicherheit an¬
zunehmen , daß Ende dieser Saison nur vier
Vereine absteigen und die vier Landesliga¬
meister aufsteigen .

Ferner gab die Leitung der Oberliga be¬
kannt : Schuchardt , FSV Frankfurt bleibt
vier Wochen gesperrt . Die Sperre von Kup¬
fer , Schweinfurt , wird von acht Wochen auf
vier Wochen ermäßigt . Wild ist nun nach
drei Monaten Sperre für Bamberg spiel¬
berechtigt , da die Übernahme einer von Ham¬
burg verhängten weiteren Sperre abgelehnt
wurde . Das abgebrochene Spiel KFV — Nek -
karau bleibt wie beim Spielabbruch gewertet
Der Spieler Fritschi , KFV , erhält drei Mo¬
nate Sperre . Striebinger , VfR Mannheim ,
wird wegen unsportlichen Verhaltens bis Ji .
4. 47 gesperrt , Schumpp , BC Augsburg , we¬
gen Linienrichterbeleidigung bis 28. 4. 1947.

Kaiserslautern Gruppensieger . In der Liga
der französischen - Zone hat sich der l . ? q
Kaiserslautern durch einen 2 :0 Sieg in Lud¬
wigshafen vor 18 000 Zuschauern über Phönix
den Gruppensieg gesichert . Ergebnisse : Mainz
05 — Neunkirchen 2 :2, TuS Neuendorf —
Wormatia Worms 0 :1. Gruppe Süd : Offenburg
— Friedrichshafen 1 :0, Rastatt — Reutlingen
0 :2, Schwenningen — Konstanz 1:1. In der
SüdUga führt Konstanz mit 13 :7 Punkte .
Relativ am günstigsten steht jedoch Fried¬
richshafen mit 10 :6 in 8 Spielen .

Quer durch die Zonen . Im Städtespiel tn
Berlin kamen die Berliner auf dem über¬
füllten Hertaplatz zu einem 5 :1 Sieg über
Chemnitz . Im Hamburger Fußball gab es
Überraschungen . Der Tabellenletzte Sperber
schlug den 1. Konkordia 5 :2 und auch Eims¬
büttel unterlag gegen Blankenese 1 :2. Schalke
04 besiegte Union Gelsenkirchen und steht
neben Dortmund bereits als Gruppensieger
in der Westfalenliga fest .

England — Schottland 1 :1. Im Londoner
Wembley -Stadion wurde der Fußballänder -
kampf zwischen England und Schottland vor
99 000 Zuschauern ausgetragen . Allein aus
Schottland waren in 16 Sonderzügen und
zahllosen Omnibussen mehr als 30 DOO
Schotten zu dem Kampf nach London gekom¬
men . Die Schotten gingen in der ersten
Halbzeit durch Mac Laren in Führung , je¬
doch glich Carter in der zweiten Hälfte für
England aus . —

Burnley und Charlton . In Manchester wurde
das Pokalwiederholungsspiel von den zweit¬
klassigen Burnley gegen Liverpool mit 1:9
vor 72 000 Zuschauern gewonnen . Am 26. April
trifft nun Burnley im Pokalendspiel im
Wembley -Stadion auf Charlton .

Italienvertrag für Hans Stuck . Hans Stuck
hat einen Vertrag mit der italienische ^ Renn¬
wagenfirma Cis Italia abgeschlossen . Wie man
hört soll Stuck einen Cis Italia Klein -Renn¬
wagen (Konstruktion der Mailänder Dusio )
erhalten und mit ihm Rennen in Deutschland ,
Italien , Österreich und der Schweiz bestrei¬
ten , sobald die Genehmigung der internatio¬
nalen Rennkommission vorliegt .

Regierung -
Lizenz US - WB - 101 . Verantwortl . SchHft -
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche All -
gem . Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskript « wird

keine Gewähr übernommen .

Famllien -NachrlchtOft

Julie Ade Wve geb . Behrlnger . Am 11. 4. 47 verschied n.
kurzem , schwerem Leiden -unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter , Schwester u. Großmutter in Gottes ew . Hei.
raat . Für die tr . Hinterbl . : . Paul Ade , Winterstr . 30 ,

Hans Josef Biedermann , uns . lb . Sohn ist n . kz . Leiden
anl 14. 4. 47 im Kinderkrankenh . gest . In tf . Tr . : Paul
Biedermann , Klara geb . Reineck . Peter Biedermann u.
Angeh . Untergrdmbach . Beerdigung Mittwoch nachm .

Klara Rütteoauer geb . Jenninger ist heimgegangen . Wir
haben sie zui letzten Ruhe geleitet . Arthur , Lydia und
Valtin Rüttenauer . Karlsruhe -Daxlanden , Pfalzstr . 28.

Lina Heckmann geb . Zier , m . lb . Frau , uns . treubes . Mut.
ter , ist a . 11. 4. 47 nach läng Krankh . im A. v . 62 J .
a . ein . Herzschi , versch . I . tf . Tr. : Ad. Heckmann u . S .
Erich u . Braut . 12.4. Boeckhstr . 1*. Beerd . f . a . Mo . st .

Irma Eugenie Haitz geb . Metz , uns lb ., txeusorg . Mutter ,
Schwiegerm . u . Großmutter , ist am 11. 4. 47 nach lg.
Leiden gest . Beerd . : Dienstag , 15. 4. 47, 12.30 Uhr , in
Karlsr . Im Namen aller Hinterbl . Familie Kurt Haitz ,

Christian Köhler , Metzgerm . , m . lb . Mann , uns gt , Vater ,
Großv . , Bruder , Schwag . u Schwiegerv , starb n . kurzer
Krankheit am 12. 4. 47 . Beerd . : Di . , 15. 4. , 11 Uhr ,
Hauptfr , In tief . Tr . : Rosa Köhlei , Kinder u . Anverw .

Heinrich Röhrig , m . lb . Mann , uns . gt . Vater , Brud. und
Schw . , ist a . 12. 4. f . immer v . uns geg . In tief . Tr :
EMse Röhrig , Friedr . Speck u . Fr . Elis ., Herrn . Sieder u .
Fr . Erna . Kaiserallee 25a . Beerd . 15.4. 15 U. , Fr . Mühlb .

Leuchen Schenk geb . Osterheld , flj . lb . Schwester , starb a.
12. 4. 47 n . schw . Leiden . Beeid . 15. 4. 47, 10,30 Uhr ,
Hauptfriedhof Khe . In tief . Trauer : Käthchen Osterheld .

Frau Anna Gässler , Wwe . , geb . Greuter , uns . lb . gute
Tante ist nach kurzer , schw . Krankn . sanft entschlafen .
Beerdigung : Mittwoch , den 16 4. , 9 Uhr , Krematorium .
Die trauernden Hinterbliebene »»: Khe . , Buntestr . 14.

Elisabeth « Kappler geb . Ludwig , m . lb . Frau , uns . hzg.
Mutter , w„ v . ihr . schw . Ld . erl . Beis . Kremet . 16. 4-,
12.45. In tf , Tr . : L. Kappier u . Ang . , Geraniensfi . 8 .

Amtliche Bekanntmachungen

Ihre Verlobung geben , bekannt :
Anna Kistner — Otto Maler . Neuthard , Marienstraße 5 .

Hauptstraße . 13. April 1947
Ihre Vermählung geben bekannt :

Heinrich Brechter — Gretel Brechter geb . Heberle . Khe . ,
den 15. 4. 47. Goethestraße 27.

Walter Ohr , Maler — Else Ohr geb . Bergdolt . Ellwangen

^ a^ LJaost ^ toter Sturz 7. Rußjeim , Schulstr . 329 .
Veranstaltungen

Kaffee-Kabarett Rolandj Ecke Kreuz u . Hebelstr . , ab Mittw . ,
16. 4. , neue« Programm . -U- s -jr Programm mit Joschi Neck
(siehe Plakatsäulen ) - in seinen Neckereien am Flügel .
Mittwoch , Samstag und Sonntag ab 16 Uhr Nachmittags¬
vorstellungen und Tanz zu kleinen Preisen . Täglich • ab
19.30 Uhr. Zwischen und nach der Vorstellung Tanz .

Passage -Palast -Variete , Passage 20-26 , Ruf 4742 , 16. bi« 30.
April 1947 „Trumpf auf Trumpf * mit der Weltattraktion
, ,3 Bangs “ .

* Beginn ' Montag bis Freitag , 19.30 Uhr , sams¬
tags u . sonntags 19 Uhr . Jeden Mittwoch ' 15.30 Uhr Haus -
frauen -Nachmittag mit halben Eintrittspreisen . Sonn - und
feiertags Familienvorstellung Beginn 15 Uhr . Nachtkabarett
mit Tanz , jeden Freitag , Samstag und Sonntag , Beginn
21.30 Uhr. Karten Vorverkauf täglich II — 13 Uhr und eine
Stunde vor Beginn jeder Vorstellung .

WürM.-Bad, Märchenbühne , Bonifatiussaal , Schillerstr . 46 :
3 Kinder -Nachmittags -Vorstellungen „Rumpelstilzchen “ .
Reiz. Märchenspiel in 5 Bildern nach Gebr . Grimm . Don.
nerstag , 17. 4. , Freitag , 18. 4. , Samstag , 19. 4., nachmitt .
14 Uhr . Vorverk . : Germania Kiosk u . Kunsthandlg . Ar¬
min Gräff , Kaiserstraße 201. Eintrittspreise 2.50, 2.— , 1*20
RM , zuzüglich Aufbauabgabe 0 .30 , 0.20, 0.20.

Hochschule für Musik . VI. Verunstalt ig zur Pflege zeitge .
nöss . Kunst , Donnerstag , 17. April , 19.30 Uhr . Erika Frie -

vser , Salzburg , spielt Klaviermusik v . Hinderaith , de Fall « ,
Turina . Einzelkarten zu RM 3 .^0, Studierende 1.10 (-einschl .
Karlsr . Notgem . a . d . Abendk Mit d . Veranst . ist eine
Ausst . v . Aquarellen v . Gogo Goossens , Khe . , verbünd .

Konzertdirektion Kur* Noufeldt
Balalaika -Konzert Mischa Ignatjeff . Freitag , 18. April , 19.30

Uhr , Bonifatiussaal . Ara Flügel : Martha Hübener . Original .
Kompos . v . Gretschaninoff , Dawidoff Andrejeff etc ., Tran,
skript v . Mozart , Schubert , Brahms , Chopin etc . Die
Presse schreibt „Ein Paganini auf der Balalajka " . Karten
v . 7.70 bis 2.20 bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 83, A. Gräff ,
Kaiserstr . 201, Zeitungs -Kiosk am Germ .-Hotel , sowie am
Konzerttag ab 19 Uhr a . d. Abendkasse , Schillerstr . 46 .

Emanuei Melik Asfanian , der einzigartige Pianist , spielt
Samstag , 1«. April , 19.30 Uhr , im Munz-Saal : Chopin :
Trauermarsch -Sonate , Nocturne Des-Dur , f-moll-Fantasie ;
Beethoven : JÄndscheinsonate . As-Dur-Sonate op. HO .
Karten von JSO—5.50 bei Kurt Neufeldt , A. Gräff , Ger-

* mania -Kiosk und an der Abendkasse , Waldstraße 79 .
Tarbftlm -Lichtbllder -Vortrag über Griechenland : „Unsterb .

llches Hellas “ , Montag , 21. April , 19.30 Uhr , MunzsaaL
Der Forscher und Schriftsteller Joacnim Gerstenberg (Tü¬
bingen ) zeigt 150 herrliche Farbfilmaufn -ahraen und spricht
über eine Reise durch Griechenland . Überall ausverkaufte ■
Häuser , daher bitte rechtzeitig Karten sichern bei Kurt
Neufeldt , Waldst . 83, A. Gräff, Kaisern . 201 , Cerm .-Kiosk .

Sauerkrautverteilung : Auf Abschn . 011 der Lebensmittelkar¬
ten der 100. ZP . mit den Kennz . 11, 12, 13 u . 14 (ohne
den Zusatz TSV-Brot) werden aufgerufen : 500 g Sauer¬
kraut . Die Beliefer . der Einzelhandelsgeschäfte erf . im
Laufe dieser Woche nacheinander je nach Anfuhr , so daß
alle einschl . Geschäfte bis Ende d -r Woche beliefert sind :
durch , die Witterungsverhältnisse bedingt wird aber mit
dem Verkauf sof . begonnen . Ware ist so ausreichend
vorhanden , daß jeder Versorgungsberechtigte die ihm zu¬
stehende Menge erhält . Khe. , 14. 4. 47. Ern .-Amt Khe .-St.

Zinsscheine mit Fälligkeitsaufdruck per 1. März 1947 und
1. April 1947 werden unter Abzug von 25 % Kapital¬
ertragssteuer und die zum 1. 8. 1945 gekündigten Pfand¬
briefe der Reihe IV der Deutschen Wohnstätten -Hypothe .
kenbank A .-G . , Berlin , zum Nennwert von uns eingelöat .
Die gekündigten Stücke sind mit den Zinsscheinen zum
1. 2. 1946 ff nebst Erneuerungsscheinen einzureichen . Die
bisher nicht zur Einlösung aufgerufenen Zinsscheine vom
1. Aug . 1945 sind abzutrennen u . den Pfandbriefinhabern
zu belassen . Eine evtl . Einlösung dieser Zinsscheine bleibt
einer späteren Regelung Vorbehalten . Bei Einreichung der
Stücke sowie der Zinsscheine ist die Abgabe einer Er¬
klärung erforderlich , daß sich die Stücke bereits vor dem
1. April 1945 im Depot eines Kreditinsfitures bzw , im un¬
mittelbaren Besitz de« Einreichers innerhalb der amerikani¬
schen , britischen oder franz . Besatzungszone Deutschlands
(ohne Berlin) befunden haben . Privatpersonen , welche die
gekündigten Stücke am Schalter einreichen , haben außer¬
dem einen amtlichen Personalausweis vorzulegen und den
rechtmäßigen Erwerb der Stücke nachzuweisen . Karlsr .,den 17. März 1947. Deutsche Bau- und Bodenbank , Aktien ,
gesellschaft , Zwedgniederl . Karlsruhe , Ritterstraße 9 .

Usa ‘ Haag , geb . 25. 10. 30 *n Oberstenfeld , vertreten durch
das Jugendamt Ludwigsburg , klagt gegen den Martin
Christadler , led . , Maler , frühen- in Feuerbach , jetzt an un.
bekannten Orten abwesend , aus Unterhaltsanspnuch mit
dem Antrag auf Verurteilung des Beklagten zur Zahlung
von 1440 RM. Zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits wird der Beklagte vor das Amtsgericht in Karls¬
ruhe auf Dienstag , 20. Mai 47 , vorm . 9 .30 Uhr , vorgeladen
Karlsruhe , 9 . April 1947. Amtsgericht A 2.

Offen» . Zustellungen . Es klagen auf Scheidung Ihrer Ehe:
1. Frau Herta von Syler geb . Müller in Weiler gegen ihren
Ehemann Jony von Syler , Detektiv , zur Zeit unbekannten
Aufenthalt , 2. Egbert Rupp, Musiker in Khe . , gegen seine
Ehefrau Maria Rupp geb . Paulini , z . Zt . unbekannten Auf.
enthalts , 3. Eduard Strauss , Schlosser in Ettlingen , gegen
seine Ehefrafr Drahomir * Strauss geb . Crltk in Grabau , b .
Mährisch -Ostrau , Tschechoslowakei , 4. Friedrich Schrötter ,
Büroangestellter m Ettlingen , gegen seine Ehefrau Wllhel -
mina Schrötter geb . Schien , z. Zt . unbekannten Aufent¬
halts , 5. Frau Hilda Radtke geb . Haag in Langensteinbach
gegen ihren Ehemann Siegfried Charly Radtke , Schiffskoch

’
,zur Zeit unbek . Aufenthalts , 6. Georg Bogdoi , Artist Ui

Khe ., gegen seine Ehefrau Ursula geb . Pabel , z . Zt , unbe -
kannten Aufenthalts , 7. Heinz Haack , Bauschlosser in
Khe. , gegen seine Ehefrau Martha geb . Wiese , zur Zeit
unbekannten Aufenthalts . Die Beklagten werden zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits vor das Landgericht
Khe. geladen auf Freitag , d . 6. Juni 1947 , vorm . 9 .30 Uhr.
Der Urkundsbeamte der Geschäfts «! , des Landger . Karlsr .

* Gürtel f . hell . Gab .-Mantel 3 .
j 4. Ettl . Str . - Rüpp . vl . Bel.

Sllb .Annband verl . Kriegsstr .- Lessingstr . 1, part . Tel . 67
Verloren

Yorckstr . . Gutenbgpl . Bel.
Reitze !, Ktie. , Leopofdst . 33. 1 v „n .

S,ell
A
*
rk.L1fngebol «

H.-Armbanduhr , „ junghans " I Vorhet -Arbeitsamt Iragent„Junghans
Zug Eppto^ -D“1!. *2. 4. ' Die Mil.-Regter . Khe. sucht :verl . Gt. Belohn . , Grom-

bacher , Khe . , Philippstr . 29 .
Schlüsselbund m . Zeiß-Ikon .

Schl . 4 . 4. Hauptpost -Kniel.
verl . Gt. Belohn . Treiber , I
Karlsr . , Stefanienstr . 35 .

Geldtasche m . gr . Betr . u . Le

Außenbeamte , Prüfer , Se¬
kretärinnen , Stenotypistin¬
nen mit gt . engl . Kenntn .
u . gt . Allg .-Bild. Vorstell .
Mittw . , 14- 16 Uhr , Samst . ,
10-12 Uhr . Mil.-Reg . Karl¬
straße , Zimmer 202

bensmittelk . Marktpll.-Schil -
{ Gew . Einkäufer f. Rohfelle ,lerstr .-Dämmerst . 9 . 4. veil . |- branchekund . , in Bayern ,

Hofmann , Schillerstraße 54.
Weinrote Schweinsledertasche

8. 4. Hauptpostamt liegen
lassen . 100 RM Belohnung .
ED unter 6751 an 8NN.

Ld . H .-Handsch . , r . , Ost .-Mo . Vertreter
abd . , vermtl . Marienst ., vl . j- fyr
Schuhmann , Marienst .89 . Bel . !

H.-Gabardlnemantel , dklgrau , 1
13. 4. Blankenloch -Hagsfeld ;
verl . Gt . Belohn . Blanken - ;
loch , Eggensteiner Str . 60.

Sflb. Anhäng . m . gelb . St . vl . ;
13. 4., Andenken . Gute Bel . 1
zuges . Reinhard -Frank -Str .
57 , bei Ruf .

Schw« D.-Strumpf i . Fasanen¬
gt . vl . Bel . Kaiserst . 65, V .

Jg . rotbr . Dackel , „Hexle “ ,
entl . Bel. Gropp , Erbpr .st .23, ;

Württbg .-Bad. u . Hessen v .
groß . Untern , ges . 13 mit
entspr . Unterlag . A 1593
an Ann.-Gabler , Frankfurt ,
Steinweg 9 .

Vertreterinnen
Foto -Vergrößerungen

in schwarz «weiß u . Kolo b .
gufem Verdienst gesucht .
® 3204 Ring-Werbg ., Anz-
Exp. . Khe . , Postfach 125.

Erstkl . Unterhaltungskapelle
(evtl . Bar-Trio) ab 1. Mai
gesucht . Besetzg . 3-4 Mann .
Konzert -Cafe Ellenrieder ,
Kne. , Am Stadtgarten 9 .

Vertreterinnen ) für Fotover -
oröh\ b qm Verdienst ges .‘ K ' Miion f . Inkasso
c. . . 6227 BNN.

Mitarbeiter , geeign ., als Ver¬
treter f. Khe. u . Umg. su .
Transport -Verä .-Ges . E3 v .
Persöalichk . mit Bezieh , zu
Handel u . Ind . erb . unter
M.H . 35 an Wilhelm Gep-
pert , Anzeigenmittl . , Mann¬
heim , Wespinstraße

*
20.

Beim Orchester der Landes¬
hauptstadt München — Die
Münchener Philharmoniker
— sind folgende Orchester -
steilen zu besetzen : 1 erster
Konzertmeister , 1 Solobrat¬
scher , 1 Cellist , 1 Bassist ,
1 Solo -Oboer , 1 Fagottist
(mit Kontrafagott ) , 1 Solo-
Paimist , 1 Solo -Pauker .
1 Schlagzeuger . Eilbewerb .
an die Verwalt , der Mün¬
chener Philharmoniker ,
München 2, Herrnstr . 54 , II .
Beamtenanstellung nach
Probezeit wird erwogen .
Höchstalter im Allgemei¬
nen bis zu 35 Jahren .

Für Astoria -Orchester zum 1.
5. 47, evtl , später 1. Gei¬
ger (Konzertmeister , Solist ) ,
1. Trompeter , B-Tenor ,
Saxophonist (guter Klarinet¬
tist ) als Saxophonist (gut .
Klarinettist , Nebentnstru -
ment Cello od. Akkordeon ) ,
Schlagzeuger (Variete , mod.
Tanzmusik ) gesucht . Ang.
von nuT erstklassig , jüng .
Kräften an Astoria -Theater ,
Mannheim , Mittel6tr . 41 .

Erstkl . Musiker aller Instru¬
ment e reichen bitte Angeb .
an Künstlerdienst Max
Paulsen , Mannheim , Mit¬
telstraße 18 ein .

Erstkl . I. Es -Alt -Saxophonist
(Clar .) u . Tenor -Sax . für
Am.-Club «z . 1. 5.

'
ges . (m .

Verpfl .) . E 6236 an BNN.
Erfahrener Bauführer , Polier

u . Schachtmeister , 1 Bau¬
masch .-Vorarbeiter sowie
Motorwalzenführer . Bau¬
maschinisten und Bauhilfs¬
arbeiter fauch Umschüler ) ,
von Asphalt - und Beton-
straßenbaust . in US -Zone
in DauersteF . sof , gesucht .

■ Unterkunft u . gute Zusatz¬
verpfleg . neb . Teilschwer¬
arbeiterkarten gewährleist .
23 mögt . m . Zeugn .-Ab-
schriften an F . Kirchhoff ,
Asphalt - u . Teerstraßenbau ,
Stu-ttgart -W , Gustav -Sieg,
lestraße 16.

Werkmeister f . d . städtische
Hochbauabt . gesucht . Erf . :
Meisterprfg . i . Baugewerbe
od . techn . Mittelsch . mit
mindest . 3 Fachsem . , prakt .
Erf . in d . Bauunterhaltung
sowie in d . Organis . und
Leitg . eines Regiebetriebes
mit Werkstätten , in Lohn¬
verrechn . u . Ausmaß der
Bauleistungen gute Hand¬
schrift , polit . unbel .. oder
entl . 03 m . Lebensl . an d.
Stadlverwalt . Bruchsal bis
spätestens 20. 4. 1947.

Mechanikermeister , tüchtig
erf . in all . Fahrrad - ûnd
Motorrad -Reparaturen , sofort
oder p . Jn. 5. gesucht . Fritz
Dillsch‘neider , Khe . , Les.
singstraße 47 Telefon - 1085.

Monteure f. Kühlraumbau , a ,
Maurer z. Anlernen , sofort
ges . Karlsr . Isolieranstalt
u. Kühlraumbau KarlGün -
ther , Karlsr .-Rüppur^; Leb-
rechtstraße 9 .

Maschinenschlosser u . Hilfs¬
arbeiter gesucht . Rommel
u . Bend^t , Maschinenbau ,
Durlach , Hauptbahnstr . 12.

Tankwart , evtl . gel . Auto¬
schlosser , alsbald gesucht .
Neuvulka , Khe., Durlacher
Allee 105.

Automechaniker , jüng . , aber Tücht . erste Verkäuferin ge-
tücht . Mann , z . überwach . s sucht , Höpfner . Haus für
u . kl . Rep. von Last - und . feine Damenmoden , Khe . ,
Pers .-Wagen v . ehern. Fa- Klosestr . 12. Vorz . 15—16 U.
brik sof . ges . ® 6178 BNN. Sprechstundenhilfe , jung . , zu.

Kfz.-Mechaniker m . gt . Fach-i verl . , m . Steno - u . Schreib -
kenntn . z . Uberw . d . Fahr - ; maschinenk . ge«. Dr. Wad -
zeugparks sof . ges . ESI m . ; ther Kuhn , Facharzt f . inc .
Zeugn . u . 6519 an BNN. Krkh ., Khe . , Helmholtzst .13.

Kraftfahrer a . PKW. a . Holz , Sprechstundenhilfe v . Facharzt
out erste Kraft m. besten sof . od . sp . ges . Kenntn *

Empf., ges . (S 6269 BNN.
Mehr . Ankerwickler f. groß .

Gleichstrommotoren , ferner
Elektromonteure f . dto . so.
fort gesucht . El 6136 BNN.

Isolierer f . wärme - u . kälte -
techn . Isolierungen sof . ge

in Schreiibmasch . u . Ärzte¬
buchführ . erwünscht . Vor «
zust . Khe . Kriegsstr . 123.

Gewlssenh . , tücht . Hilfe für
Arzthaushalt ges . Voizust .
zw. 17 u . 19 Uhr . Dx. Baum¬
gart , Khe . , Kriegsstr . 246 .

sucht . Karlsr . , Iso-Iieranst . Per! . Friseuse mit gt . Umg.-
u . Kühlraumbau Karl Gün. , Form . ges . Friseurgaschäft
ther , Karlsr .-Rüppurr , Leb- 1 Liesl Grimm-Droll , Kssrisr.
rechtstraße 9. i Bahnhofplatz 8 .

Dreher , Mechanik , u . Schlos - ;Tüchtige Friseuse gesucht ,
ser , b . Eign. in Dauerstel - j EI 6251 BNN.
hing f. Auto -Zylinderschlei - Friseuse sof . od . spät , für
ferei ges . Es kommen nur j dauernd od . zeitweil . ges .
gelernte Handwerker in I O .* Decker , Kaiserstr . 32-
Frage . Wilh . Ungeheuer , >Friseuse in Dauerstellung ge-
Zylinderschleiferei , Karls - 1 sucht . 13 6226 an BNN.
ruhe . Scheffelstr . 7— 19. Friseuse u . Friseurgehilfe gee

Meister von größ . Fabrikat *- . Salon Häfele , Khe . , Kaiser -
Betr. f . Matr . u. Polstermö - 1 allee ff’ (Mühlb , T .) , T. 8452
bei ges . Befäh. u . Umsicht . Jüng . Photohilfe (auch ungel .)

Werbung

Kräfte bewerben sich unt . i
6694 an BNN.

sof . ge«. Photo -Meinzer ,
Karl -Hoffm.-Str . 1. T . 4942 .

Tapezier bzw. Dekorateur f . Zuschneiderin , evtl , halbtags ,
Gardinen -Abt . ges . Schriftl . j sof . ges . Textil -Holzschuh ,
E ) Willy Brohm, Betten
Gardinen , T©pp . ,v Möbel ,
Karlsr . , Wllheimstr . 35 .

Gipserkolonnen f . größ . Ar¬
beiten sof . ges . Material
vorh . E3 6785 BNN.

Junger Mann (14—16 J .) für
Hilfsarbeiten sof . ges . K.
Münzer , Khe . , Kriegsstr -224 .

Jg . Mann f . leichte Lager¬
arbeiten u . Botengänge sof.
gesucht . 3 6087 an BNN.

Hausbursche sof . ges . Vorzu-
| stell . Konzert -Cafe Ellen -
■ rieder Khe ., Am Stadtg . 9 .

Jg . Ausläufer ges . Wäsche -
! fabrik Stecher & Wilde ,
■ Karlsruhe , Steinstr . 23.
Kfm. Lehrling gesucht . 53 an

I Magdeburger Lebens - Vers .-
I Ges . , Bez .-Dir . Karlsruhe ,

Waldstraße 63 .
Kaufm. Lehrling gesucht . Far .

* benhaus Beideck , Karlsruhe ,
' Wilhelmstraße 4 .
Lehrling ges . Atelier Rausch .

; & Fester , D . Fachgesch . f.
Photogr . Erbprinzenstr . 3.

Kontoristin , Steno u * Masch .-
| Sehr . , Kenntn , in Buchh.

Beding. , unter Ang . bisher .
Tätigkeit in angenehme
Stellung sofort qesucht . El

! unter 6764 an BNN .
; Jiing . Kontoristin ^ die auch

Steno u . Schreibm . beh . , so

Khe .. Werderplatz 48 -
D.-Schneider -Gehilfin n . Hilfs¬

kraft sof . ges . D .-Schneide¬
rin Lang . Khe . , Grillpar¬
zerstraße 5. Tel . 6724 .

Nähbeihilfe für Werkstätte
ges . Dauerstellung . Gute
Bezahl . K 6277 BNN.

Tücht . Handstrickerinnen für
Heimarbeit ges . Gute Be¬
zahlung . 3 6554 BNN.

Weibl . Kräfte f . leichte Arb.
in Schutifabr . n . Khe . ges ,
ca 5801 an BNN Duriach .

Einige Hilfsarbeiterinnen sof.
gesucht . Ad. Brand & Co . ,
Karlsr . , Akademiestraße 28 .

Hilfsarbeiterinnen geg . gute
Entlohn , u . Fahrgeldver¬
gütung gesucht . Haykiran
Kom- Ges . ' Neuburgweier
b . Khe . , Tel . Mörsch 7 . *

Mädchen zum Anlernen für
Handschuhnaht ges . Friedr .
Dorner , Handschuhgeschäft ,
Durlach , Pfinzstraße 70 .
Telefon 91201 .

Tüchtige Bedienung qeeucht .
„ Gastst . Barbarossa “ Khe .,
Luisenstr . 98 , Tel . 8311 .

Jg . Haushälterin in frauenl .
Gesch .-Haush . (3 Z .-Wohn }
sof . ges . El 6276 BNN.

Alt . Stütze (Lebensst .) f . 3 P .
(Gesch .-Hsh .) b . gt . Beh. u .
Vergüt , ges . 3 61ff4 BNN.

fort o . auf 1. Mai gesucht . Saub . unabh . Frao z . selb -
Gemein . Eisenbahner -Bauge¬
nossenschaft eGmbH. , Khe . ,
Rüppurrerstraße 37.

Zuverl . Kontoristin für Büro
u Lagerverk . gesucht . Aus.
führt . O * 6299 an BNN.

ständ . Führg . eines kl . ge¬
pflegt . Geschäftshaushaltes
(2 Pers .) ab sofort gesucht .
Vorzust . bei Ellenrieder ,
Khe . , Ettlingerstraße 16.

Frau oder Fräulein , m . all .
Büro-Gehiltin . Schreibmasch . , i ' vork . Arbeiten in Wirtsch .

Steno u . Handelsgehilfen¬
prüfung (18—20 Jahre ) , für
Großhandelsbetrieb sof . ge.
sucht . El mit Lichtbild u .
6553 an BNN .

Frl . od. Frau mit eig . Sehr, -

u . Metzg . vertr .,
1 u . Zweit¬

mädchen gesucht . 3 6547
an BNN.

Tagesmädchen , evtl ; noch z .
Bedienen , f . Gasth . gesucht .
Telefon Karlsruhe 3872 .

Masch . f. 2-3 halbe Tg. pr . Ehrf. Hausgehilfin f . sof . ges .
Woche ges . 3 6220 BNN.

Damen u. Herren für Heim-
Schön . Zim. vh . Moninger ,
Khe . , Südendstraße 24.

arbeit ges . (Adressen schrei - Hausgehilfin (Flüchtl . angen .)
ben ) ES mit Rückporto an j i. gepfl . Hsh . u . günst . Bed.
Adressen -Agentur W . Neu- ! sof . g . Kochk . erw . Dr . W.
büser . Berlin NO 55 , Postf .17 Courtin , Khe . , Weberstr . 14.

Tüchtige ^ zuverl . Verkäuferin , Hausgehilfin ges . (Wohnraög -
pe : f . in Fleisch , u . Wurst - lichkeit vorh .) . 3 unter
verkauf , sofort gesucht . El 6113 an BNN.
unter 6292 an BNN . Alt . Köchin , perf . , in ausl .

Arzthilfe , Nähe B.-Baden •©- Haushalt ges . Näheres Khe .,
fort ges . El 6166 an BNN. 1 Roggenbachstraße 5.

Wir übern , das Umiärben von
Uniform ., wie Män*., Röcke ,
Hosen , Decken usw . Ann .-
Tage am 17., 18. und 19. 4,
Kaufhaus Hölscher , Karlsr .

Selbstbinder u. Fertigkrawat¬
ten : Wir übernehmen die
Neu -Anfertigung sowie Um¬
änderung und Reparatur .
Kaufhaus Hölscher , Khe .

Fritz Freier Sattlenneister ,
Karlsruhe , Kronenstraße 1.
Anfert . v . Lederwaren und
Reparaturen in eigener
Werkstatt . Neu -Eröffnung .

Reformhaus „Alpina “
, Khe . ,

früher : Kaiserstr . 68, jetzt :
Verkaufsstelle Adlerstr . 36 .

Bahnhof -Schreibzentrale , Ma¬
rie -Alexandras tx . 3, T . 4840 .
Für Gesch .-Reis . , Flüchtl .
sof . Erl, v . Abschr ., Dikt . ,
Vervielfältig ., Übersetzung .

Rasierklingen schärfen lassen !
Neue gibt es spät . a . Bez ..
Schein ! Man läßt alte schär¬
fen . St . 5«Pfg . b . Burger .Khe . ,
Kriegsst . 96 . Sehr . Auftr .
Kasse u . trk . Brietfumschl.

Möbel , werd . gebeizt , neue
u . gebr . C. Pape , Karlsr *,
Amalienstraße 53 .

Fritz Riegger Jun ., Schreinerei
u . Möbelhandl ., arbeit . jetzt
in Khe . , Steinstr . 31 , und
ist u . Ruf 1724 erreichbar .

Nähmaschinen repar . prompt
Singer -Nähm .-A .G ., ^ Werk¬
statt Khe . , Karlstraße 31.

Erhalt . Sie Ihr Holzwerk dch.
KarboHneumanstrlch . Kar-
bolineum , roh , br „ roti>r .
u . grün . Stets lieferb . \ V .
Widenmann , Lack - u . Farb ..
Grhdl . , Khe. , Hohenz .st . 33.

Gesichtshaare , sow . alle läst .
Haare , Leberfl ., Mutterm .,
Warz . usw . werd . m . mo -
dernst . u . sich . Verfahr ,
f . immer m. der Wurzel
entf . G . Bornemann , Instit .
f . mod . Kosmetik . Sprechst .
in Khe*, Stefanienstr . 71 ,
Ecke Leopoldstraße , jeden
Die . u . Denn . 10-12 u. 14
b . 18 U. , in Bruchs . , Rhein - ,
str . 57 , jed . Mittw . 9-18 U .

Malerkreide , dtsch ., ca . 200
Ztr ., \ in 50-kg-Säcken , weg .
Räumung m. Lag . zu verk .
H . Kintz , Jöhlingen .

MAKO-Vacuum -Apparate ®«
Anlagen jedeT Art aus
Schmiedeeis . , Stahl , nicht -
Tost . Stahl , V2A , V4A , Re -
manit , Kui.fer , Messing ,
Aluminium , Blei etc . für
alle Industrien , Vacuum -
Trockner , Vâ uum-Trock ..
schrankanlagen , Vacuum -
Verdampfer , Vac .-Trocken -
u . Tränkanlagen , Vatuum -
Transformatoren -Schränke ,
Vacuum -Druck -Imprägnier -

anlagen , VacuumrSchaufel -
trockner , Destillier -Anlag . ,
Schwefelverbrennungsöfen , >
S02 -Anlagen , Passiermasch . i
u . Autokl -iven , insbesond . ’
für d. Nahrungsmittel - u .
Konserven -Industrie usw . ,
Bottiche und Fässer . Be¬
ratung — Projektierung —
Lieferung nach all . Zonen
— Export . MAKO-Union ,
G .m .b .H . , Frankfurt a . M. •
10 Forsthausstr . 97 . Tele - 1
fon : Sa.Nr . 63051 , Telegr .-
Adr. Mako , Frankhirtmain :

Dachziegel 1 Biberschwänzel
Maschine zur Herstellung
v . Biberschwänzen im , Kalt¬
verfahren aus Zement ,
Bauwmkel aus Duraiumi-
nium in verschied . Gr . ru
beziehen dch . H . Tafel - ,
meier , 11a Straubing , Dur- j
nizlstraße 138.

Ölgemälde nnd Aquarelle in
versch . Preis ] , exhältl . bei
Otti Cieluszek , Bilderhdlg . ,Khe ., K .-Fri©drich -St . 26 , II .

Flamingo -Plakat -Tuschen lie¬
ferbar . E. Schäfer , Mar¬
burg , Taubenweg 9.

Malzflocken -Brel, süft ohne
Zucker ! 6 gehäufte Eßl .
Malzflocken , 1 Tasse Ma¬
germilch . Bei mäß. Feuer
ankoch . , üb. Nacht ziehen
lassen . Morgen« dick . Brei
m. etw . Magermilch oder
angerührt . Trocken -Mager -
milch verdünnen , kochen u .
steh , lassen . Der Brei sät¬
tigt , schmeckt kernig , ist
süß u. wird von groß und
klein gern gegessen . In all .
einschläg . Geschäften geg .
Nährm .-Marken zu haben .

Hof- «. Straßenbesen (Friem ) ,St. —.80 RM , lief .* H . Bei¬
deck , Büchig-Blankenloch ,
Hauptstraße 41 .

Ueferantenadressen , neu zu¬
sammengestellt , 800 Stück .
Haushalt - u . Küchengeräte
RM 15.— ANA , Kassel ,
Merfcurh«i,ie 11.

Ueferantenadressen , 300 Spiel¬
waren , Kunstgewerbl . und
Geschenkartikel RM. 8.-*-
(heutiger Stand ). ANA .Kassel , Merkurhaus 11.

IBuchhaltungs -Beratung so , daß
Sie Buchhaltungen einrich -

i ten , führen u . abschließen
1 können , auch wenn die
I Materie noch fremd für

Sie jst . Fordern Sie ko-
: stenlose Schrift A 81 dch .

Firma . .Soll u . Haben “
(14a) , Göppingen .: Achtung Ractfobesitzer ! Geht

i Ihr Radio leiser , so sind
I Ihre Röhren verbraucht .

Wir regenerieren in ganz
kurzer Zeit Ihre Röhren
100*/*zdg . Einsendung ah :
Josef Lederer , Weiden/Opf . ,
Judengasse 7.

• Stempel . Klischees , Schilder
I liefert rasch Stempelhaus
; Truckenmüller (14a) , Bop -

fingen.
I Autom . Abfüllbetrieb übern ,
i laufd . Arb . in pulveris . u.

körnigen Produkten . Sieb-
ler . Wilferdingen .

Auch heute ist d . Gebrauchs¬
graphik d . Qualitätsarbeit .
Ihre Reklame , (Plak . , Pak -
kung . . Briefk. usw .) - muß
viell . geänd . werd . Od . hab .
Sie sonst Neuauftr . . Wenn
ja , durch Büro Ernst . 13b ,
Landshut , Altstadt 315 .

Glückliches Gedeihen u . ge¬
sunde Entwickl . verm * die
neuzeitl . Säuglingsnahrung
. .Pauly ’s Nährspeise “ aus
d. vollen Korn . Sie enthält
nicht nur die Kohlehydrate
des Mehlkörpers , sondern
auch die funktionswichtigen
Stoffe des Keimlings u . d .
Randschichten .. Sie ist
ebenso kraftvoll w . leicht ,
verdaulich u . als bekömm¬
liche Beikost zur Milch
klinisch erprobt .

Damentaschen —- Wander¬
taschen , geschmaokv . Mo¬
delle , vornehme u . gedieg ,
Aus/ühr . , werd . bei Stell *
von Leder und Futterstoff
n Ihren Wünschen preis - !
wert angef . E. Kraft , feine ,
Lederwaren u . Reiseartikel j
Mannheim J * 1. 6, Breitestr .

Zeitungsausschnitte , speziell
Warenangebote täglich zu -
sammengest . aus ca . 100
Zeitungen u. Zeitschriften -
Bitte Branche angeben . ’

- Mtäg . 5 .— RM , wenn ja ,
durch Büro Emst , (13b ) , ;
Landshut , Altstadt 315 .

»«Urlaub im Allgäu “ (n*ur m.
irzü . Ältest ) Vermittlung '
von Quartieren in be¬
schränkt . Umf. ab Anf . Mai,durch Amtliches Allgäuer
Reisebüro Kempten .

Merlan -Stiche : Alte Stadtan¬
sichten westd ., holl . , belg .u. elsäss . Städte zu verk.
Katalog auf Anfr ., eußerd .
jap . Ho-lzschn . u. ä . Anfr*
Walter Horschfk , W .-Elber¬
feld , Westfalenweg 306 .

Not macht erfinderisch !
Manche Hausfrau stellt
«elbst zeitgemäße Sperre -
zepte zusammen . Wissen
auch Sie nützliche Koch-
winke , eo schreiben Sie
uns . Der Reese -Rezeptdienst
send . Ihnen gern kostenlos
die gesammelten Sparre¬
zepte zu. Reese - Gesell - *
Schaft , Hameln .

Bruchleidende tragen m . seit
viel . Jahr , bewährt .Jed erlös .
Band . Für jed . Bruch extra
Anfert . Khe . , Die ., 15. 4.
Hotel Bayer . Hof . 9- 13 U*
Karl Reyher , Stuttgart -W ..
Senefelderstraße 45a .

, ,NEXIT" , der tödL Staub
entspricht in seineT durch¬
greif . Wirkung dem Gift,
das im Dschungel gegen d -
Insekten eingesetzt wurde ,
die Malaria , Schlafkrank¬
heit u . andere schwerste
Tropeakrankhetie ® verbrei .
teten . Solch ein tödlicher
Staub , ein sogen . Kon¬
takt -, Fraß - u . Atxaungs-
gift , wird jetzt in Deutsch¬
land aus heimischen Roh¬
stoffen hergestellt . Es heißt
. NEXIT“ und vernichtet
in kürzest . Zeit Kartoffel - u .
Rapsglanzkäfer . ,,NEXIT’' ,
der tödliche Staub , ge¬
fahrlos für Mensch , Nutr -
tier und Pflanze . (Mit
dem ,Pflanzenschutz .mano ‘j
CELA G. m . b . H . , Ingel¬
heim am Rhein .

Heute kochen wir ml*
. .brotary “ : Spinat . Zutat . :
6 Eßl . brotary -Nährspeise -
1 kg verles . Spinat , Zwie¬
bel , Salz , etwas Fett . Zu *
bereitg . : Die Nährspeise
mit einigen Eßl . Wasser
anrühr . , u . 5 Min . quellen
lassen . Den Spinat in das
koch . Wasser setzen , ein¬
mal aufkoch . , durch den
Durchschlag geben , äbtropf .
lassen , durch die Passier -
maschine treiben od . fein
hacksn . Die in Fett leicht
gebräunten Zwiebeln hin¬
zufügen , durchkochen lass .,
z . Schluß die angerührte
Nährspeise unt . den Spin« *
verquirlen u . unter stän¬
digem Quirlen 2 Minut . b .
mäß. Hitze kochen lassen ,
mit Salz abschmecken .

500 000.-, 300 000.- , 200 00O*' <
100 000- UM usw . können
evtl , auch Sie gewinnen ,
wenn Sie sich an der be¬
liebten Sächsischen Landes-
lottstie beteiligen . üa *
neue Spiel beginnt — Wer
wagt gewinnt ! Lospreise

*.
alle 5 Klassen zusammen
einschl . Porto und Listen-
1 Achtel 16,50 RM , 1 Vier¬
tel 31.50 RM , 1 Halbe*
61.50 RM,. , 1 Ganzes 121*50
RM. Ziehung 1. Klas«e ^5*
u . 16. Juli 1947. Sof. Ge¬
winnauszahlung . Alle Ge¬
winne sind von Einkomm-'
Steuer befreit . Weg . groß*
Nachfr . Bestell , sof . erb-
a . Lotterieeinnahme Lederer .
Leipzig C I , Wintergarten¬
straße 4 D , gegt . 1893.
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